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Rund um die Uhr
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Lokales & Regionales

Immer Kostenlos!

Lokal profitieren -

regional informieren

Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 ● 69198 Schriesheim
Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

● Kanalsanierung
● Kanalreparaturen
● Kanal-TV
● Kanalreinigung
● Rohrreinigung
● Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll
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(rbw) Corona ist derzeit in aller 
Munde. Zwänge, freiwillige Zurück-
haltung, Angst vor Ansteckung, 
Hamsterkäufe, tägliches Miteinander, 
Rücksichtnahme sind die Themen ei-
nes jeden einzelnen Tages. 

Jetzt zeigt sich, ob eine Gesellschaft 
funktioniert. Pest und Cholera lie-
gen, jedenfalls in unseren Köpfen, 

schon weit zurück. HIV, Ebola oder 
SARS, und jetzt COVID 19, diese 
Epidemien / Pandemien sind auf der 
Vorherrschaft. Was macht das mit den 
Menschen? Warum dieses abnorme 
Verhalten? Warum dieses rücksichts-
lose Verhalten beim Einkauf? Warum 
diese übersteigerte Angst? Uns steht 
weder ein Weltuntergang noch eine 
Hungersnot bevor!
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Es gibt sie, die „Schwarzseher“ - sie be-
fürchten auf ihren täglichen Konsum 
verzichten zu müssen, sie befürchten 
häusliche Gewalt, Kindeswohlgefähr-
dung, ruinierte Existenzen, übervolle 
Psychiatrien usw.
Es gibt aber auch die andere Seite. Sie 
fühlt Entschleunigung, sieht auch Po-
sitives in dieser Situation. Sieht in die-
ser schweren Krise einen längst über-

fälligen Wandel, erkennt die Chance, 
sein Leben wieder zu genießen, Zeit 
mit der Familie verbringen, die Hek-
tik des Alltags zu verbannen, nicht 
dem Mammon hinterher zu laufen, 
sich wieder auf wichtigere Werte zu 
besinnen.
Wir werden wohl von allem etwas er-
leben – nutzen wir unsere Chance zur 
Umkehr 

Metropoljournal.com

Mehr erfahren auf Seite 02

Mannheim

Mehr erfahren auf Seite 06-07

Heidelberg

Mehr erfahren auf Seite 04

Ludwigshafen

Mehr erfahren auf Seite 05

Speyer

Foto: Pixabay

Wir glauben an die Kraft 
innovativer Ideen und
stehen für zielorientierte,  
authentische Werbung. 

Nichts vergeht schneller als eine schlechte Idee.

Tel.: 0621/ 72 73 94 90 ∙ E-Mail: info@123medien.com

Liebe Leser,
Corona ist derzeit in aller Munde. Viele Falsch-
meldungen und Verschwörungstheorien geistern 
mittlerweile durch das Internet. 
Zur Vermeidung von Spekulationen und Falsch-
meldungen veröffentlichen wir auf unserer Internet 
- Seite: www.metropoljournal.com tagesaktuelle 
Informationen ausschließlich aus sicheren, autor-
isierten Institutionen.

Gemeinsam sind wir stark

Aus jeder Niederlage entsteht eine Chance
Zeit zur Besinnlichkeit
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www.drei-eichen-mannheim.de

Liefergebiete:  MA – Gartenstadt, 
Waldhof, Luzenberg, Käfertal, 

Schönau und Sandhofen

Das Restaurant „Drei Eichen“ bietet ab sofort Liefer- und Abholservice an:*

Abholung: Mo–Sa: 12-14 Uhr & 16-20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend
bei Abholung: a

Lieferservice: Mo–Sa: 17 bis 20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend.
b 30€ Bestellwert 1 Portion Tsatsiki kostenlos     

*Mindestbestellwert  25€ - Kartenzahlungen möglich            

Platz
für Ihre 

Anzeige.

Tel: 0621-
72739490 

(red) Das "Digitale Nationaltheater" 
(DNTM) ist seit Montag, 23. März 
auf Facebook, Instagram, Twitter 
und der Homepage des Nationalthe-
aters online.

Um seinem Publikum auch in Zei-
ten des stillstehenden Spielbetriebs 
Theatergenuss zu garantieren, hat 
das Nationaltheater Mannheim ein 
eigenes Online-Programm für zu 
Hause auf die Beine gestellt:  das 
"Digitale Nationaltheater".
Über die sozialen Medien  Face-
book, Instagram und Twitter  sowie 
die Homepage www.nationaltheater.
de  bietet das DNTM ein abwechs-
lungsreiches Programm mit täglich 
neuen Inhalten. Von Tutorials mit 
den Künstlerinnen und Künstlern in 
der "Meisterklasse" über persönliche 

Einblicke in das Leben der Ensemb-
lemitglieder in "Künstler*innen im 
Homeoffice" bis hin zu Fotorubriken 
zum Mitraten wie "Klassiker in einer 
Pose" lassen die Schauspieler*innen, 
Sänger*innen und Tänzer*innen des 
Nationaltheaters ihrer Kreativität 
vor der eigenen Handykamera freien 
Lauf.

An den Wochenenden  werden 
zudem  Mitschnitte von Inszenie-
rungen aus dem umfangreichen 
Repertoire des Nationaltheaters  in 
dem Format "Große Bühne" auf 
der Homepage des Nationaltheaters 
hochgeladen und als Stream zur Ver-
fügung gestellt. Außerdem sind Hör-
spielfassungen ausgewählter Stücke
in Planung, die ebenfalls auf der 
"Großen Bühne" zur Verfügung 

gestellt werden. Der Spielplan der 
"Großen Bühne" wird auf der Home-
page des Nationaltheaters veröffent-
licht.
Das gesamte Angebot des "Digitalen 
Nationaltheaters" ist kostenfrei und 
läuft zunächst bis zum 19. April – so 
lange ist der reguläre Spielbetrieb 
am Goetheplatz eingestellt.

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Webseite des Nationalthea-
ters unter www.nationaltheater.de.
Das Angebot des Digitalen National-
theaters ist kostenfrei und unter www.
nationaltheater.de sowie auf den so-
zialen Medien abrufbar. 
Die Sparten  Oper, Schauspiel und 
Tanz  sind unter  www.facebook.com/
nationaltheater.mannheim, www.insta-
gram.com/nationaltheater_mann-

heim_ntm sowie www.instagram.com
com/ntm_tanz zu finden.
Das Junge Nationaltheater unter
www.facebook.com/JungesNTM
und www.instagram.com/jungesntm.

Außerdem ist das Nationaltheater 
spartenübergreifend auf Twitter un-
ter  www.twitter.com/NTheaterMA
zu finden.

Ihre Bühne für zu Hause
Das Nationaltheater startet digitales Angebot

(red) Die Stadt Mannheim hat den 
Einzug der Kita-Gebühren für den 
Monat April für die städtischen 
Kindertageseinrichtungen gestoppt. 
Der Einzug wird vorläufig für einen 
Monat ausgesetzt. Eine endgültige 
Entscheidung über die Kita-Gebüh-
ren soll zeitnah getroffen werden. 
Die Stadt befindet sich derzeit in 
Klärung mit dem Land bezüglich ei-
ner einheitlichen Regelung. Ebenso 
müssen noch die entsprechenden 
städtischen Gremien einbezogen 
werden und hierüber entscheiden.
„Wir wissen, dass viele Eltern sich 
derzeit in einer schwierigen Situ-
ation befinden und zum Teil auch 
von deutlichen Einkommens- und 
Verdienstausfällen betroffen sind. 
Wir hoffen, dass wir diese Eltern so 
ein Stück weit unterstützen können 
und haben uns daher heute zu dieser 
unbürokratischen Lösung entschie-
den“, betont Familienbürgermeister 
Dirk Grunert.

Zudem bietet die Stadt seit Dienstag 
nun eine dezentrale Not-Kinderbe-
treuung für Eltern an, die in soge-
nannten systemrelevanten Berufen 
arbeiten und hält hierzu alle Ein-
richtungen der Kinder- und Schul-
kindbetreuung offen. Fast alle freien 
Träger haben zugestimmt, analog zu 
verfahren. Bereits am Montag wurde 
eine eigene Kinder-Notbetreuungs-

hotline, die mit elf Personen besetzt 
ist, unter der Telefonnummer 0621 
-293-5656 eingerichtet. Sie ist heute 
noch bis 15 Uhr und ab der kom-
menden Woche von Montag bis 
Freitag von 9 bis 14 Uhr besetzt.

Aufgrund der sich zuspitzenden 
Lage und der stark steigenden Zu-
nahme von Corona-Infektionen 

in Baden-Württemberg hatte die 
Landesregierung am Montag (16. 
März 2020) eine Rechtsverordnung 
nach dem Infektionsschutzgesetz 
beschlossen, die unter anderem 
festlegt, dass er Betreuungs- und 
Unterrichtsbetrieb an Schulen, 
Kindertageseinrichtungen und Kin-
dertagespflegestellen bis nach den 
Osterferien eingestellt wird.
 
Die Kinder-Notbetreuung in den 53 
städtischen Kindertageseinrichtun-
gen sowie den Einrichtungen zur 
Schulkindbetreuung wird aktuell 
von etwa 250 Kindern in Anspruch 
genommen.
 
„Dies beweist, dass wir uns in dieser 
schwierigen Situation unserer be-
sonderen Verantwortung bewusst 
sind, wir in der Lage sind, schnell zu 
reagieren und sich die betroffenen 
Eltern auf uns verlassen können“, so 
der Bürgermeister.

Stadt stoppt Einzug der Kita-Gebühren
für den Monat April

Foto: Pixabay
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Siegmann Grabmalkunst
www.siegmann-grabmale.de

siegmann.grabmale@t-online.de

Mannheim Sandhofen
Viernheimer Weg 50

0621 - 77 12 81

Mannheim Neckarau
Altmühlstr. 12

0621 - 85 83 45S G

Natursteine

Grabsteine

Nachbeschriftungen

Bildhauerarbeiten

Steinmetzarbeiten

Natursteine

Grabsteine

Nachbeschriftungen

Bildhauerarbeiten

Steinmetzarbeiten

(rbw) Es ist nicht einfach, im 
Angesicht des Todes, über den 
Abschied hinaus, an den letzten 
Ruheort des verstorbenen Men-
schen zu denken. Dennoch möchte 
man ihn würdig bestatten.

Steinmetzbetrieb Siegmann bie-
tet in den beiden Bildhauer- und 
Steinmetz- Betrieben in Mann-
heim-Sandhofen und Mannheim-
Neckarau schon ab 100,-€ eine 
große Auswahl an Grabmalen für 
Reihengrab, Urnengrab, Wahl-
grab. Geboten werden sowohl 

Grabmale in bester Qualität zum bestmöglichen Preis
Gerhard Siegmann Grabmalkunst

seriell gefertigte Grabsteine, Grab-
einfassungen als auch Unikate, 
nach gewünschten Entwürfen, in 
verschiedenartigsten Materialien 
und Formen, dazu Grabschmuck 
aus Bronzeguss, Aluminium oder 
Edelstahl.
Der Meisterbetrieb führt auch 
Nachbeschriftungen, Reparaturen, 
Grababräumungen etc. durch
Direkte Informationen und Ter-
minvereinbarungen bei: Gerhard 
Siegmann Grabmalkunst, Viern-
heimer Weg 50, 68307 Mannheim 
Tel. 0621 77 12 81

www. metropoljournal.com

Carl-Benz-Bad
Online-Bewertung zur Entwicklung

(red) Die Stadt Mannheim prüft im 
Rahmen der Bäderkonzeption auf 
dem Gelände des Carl-Benz-Bades 
ein Kombibad zu errichten. In die-
sem Zuge soll auch der Freibadbe-
reich modernisiert werden. Um die 
Anforderungen an ein modernes und 
zeitgerechtes Freibad aus Sicht der 
verschiedenen Institutionen, politi-
schen Vertretern sowie Bürgerinnen 
und Bürger mit in die neuen Planun-
gen aufnehmen zu können, wurde am 
11. März 2020 ein Bürgerworkshop 
durchgeführt. Die Ergebnisse können 
nun vom 25. März bis 9. April 2020 
auf dem Portal der Bürgerbeteiligung 

unter  www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de  von allen interessierten 
Bürgerinnen und Bürger online be-
wertet und kommentiert werden.
 
Im Rahmen des Auftaktworkshops 
am 11. März hatten interessierte Bür-
gerinnen und Bürger die Möglichkeit 
sich zu beteiligen und Ideen für das 
Freibad zu sammeln. Der allgemeine 
Konsens bestand darin, dass der Cha-
rakter des Carl-Benz-Bades grund-
sätzlich bewahrt werden sollte, aber 
„punktuelle Attraktivierungen“ in 
verschiedenen Bereichen gewünscht 
werden. Auf Basis der diskutierten 

Punkte hat die Fachplanung die Er-
gebnisse in ein Raumprogramm für 
das Freibad gefasst.
 Aufgrund der aktuellen Situation fin-
det allerdings kein zweiter öffentlicher 
Bürgerworkshop statt. Die Ergebnisse 
können von den Interessierten statt-
dessen bis 9. April 2020 online be-
wertet und kommentiert werden, um 
den straffen Zeitplan für das Projekt 
einhalten zu können. Bereits im Mai 
befasst sich der Bezirksbeirat Gar-
tenstadt mit dem Projekt, im Juni der 
Sportausschuss. Ziel ist es, dass im Juli 
der Gemeinderat eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gibt.

(red) Die von der Bundesregie-
rung und den Bundesländern vor-
gestellten und bereits eingesetzten 
Soforthilfen, die direkte Zuschüsse 
für Unternehmen enthalten, sind 
ein wichtiger Schritt. Die Unter-
nehmerinnen begrüßen, dass sie 
auch Kleinstunternehmen aus allen 
Wirtschaftsbereichen sowie Solo-
Selbständigen und Angehörigen 
der Freien Berufe mit bis zu zehn 
Beschäftigten zugutekommen. Es 
kommt nun darauf an, den Un-
ternehmen die Mittel schnell und 
unbürokratisch zur Verfügung zu 
stellen.
Aktuell ist noch nicht absehbar, ob 
die von der Bundesregierung vor-
gesehenen maximalen Zuschüsse in 
Höhe von 15.000 Euro an Unterneh-
men mit bis zu zehn Beschäftigen für 
drei Monate reichen. Es stellt sich aus 
Sicht des VdU auch die Frage, warum 
diese Zuschüsse bei der Steuerver-
anlagung für die Einkommens- oder 
Körperschaftsteuer im kommenden 
Jahr gewinnwirksam berücksichtigt 

Unternehmerinnen begrüßen Soforthilfeprogramme
sehen Lücken bei Direkthilfen für den Mittelstand und bürokratische Hürden bei KfW-Krediten

werden sollen. Eine Nothilfe ist für 
ein Unternehmen kein Gewinn!
Im Programm der Bundesregierung 
klafft eine Lücke bei den Hilfsmaß-
nahmen für den Mittelstand. Für 
Unternehmen mit mehr als zehn 
Beschäftigten werden die angekün-
digten Liquiditätshilfen in Form von 
Kf W-Krediten nicht ausreichen. Bis-
her haben nur einzelne Bundesländer 
unterschiedliche finanzielle Sofort-
hilfen in Form von Zuschüssen auch 
für Unternehmen mit mehr als zehn 
Beschäftigten in Aussicht gestellt. 
Im Programm der Bundesregierung 
sind direkte Zuschüsse für den Mit-
telstand (ab zehn Beschäftigte) nicht 
enthalten.
Die angekündigten Kf W-Krediten 
mit höherer staatlicher Risikoüber-
nahme von bis zu 90 Prozent sind 
ein Schritt in die richtige Richtung, 
allerdings stellt das Beantragungs- 
und Genehmigungsverfahren über 
die Hausbanken nach wie vor einen 
unsicheren Zeitrahmen dar. Die Un-
ternehmerinnen mahnen an, dass 

dieser Prozess weiter verschlankt und 
beschleunigt werden muss, da vielen 
Unternehmen die Zeit davonrennt. 
Eine Lösung wäre die direkte Prü-
fung und Auszahlung durch die Kf W. 
Auch wenn Kredite vorübergehend 
für Liquidität sorgen, bleibt unge-
wiss, ob die Wirtschaftslage nach der 
akuten Krise eine Rückzahlung der 
Kredite ermöglicht. Kredite sind 
generell ein Schuldenrisiko. Kleine 
und mittlere Unternehmen brauchen 
jetzt Kredite mit eingeschränkter Til-
gungspflicht, die sie in den Folgejah-
ren nur dann zurückzahlen müssen, 
wenn das Einkommen der Selbstän-
digen bzw. der Gewinn des Unterneh-
mens über einer bestimmten Grenze 
liegen. Auch längere Laufzeiten für 
laufende Kredite von Unternehmen 
wären eine wichtige Maßnahme, um 
die Tilgung auf einen Zeitpunkt zu 
verschieben, zu dem die Unterneh-
men wieder wirtschaftlich betrieben 
werden können. Eine schnelle Liqui-
ditätshilfe wäre das Aussetzen der 
Vorauszahlungen der Unternehmens-

steuern sowie der Vorfälligkeit der 
Sozialversicherungsbeiträge.
Die Erleichterungen bei Bezug und 
Dauer des Kurzarbeitergeldes sind 
richtig. Die Unternehmerinnen 
weisen aber darauf hin, dass diese 
Erleichterungen keine Anwendung 
finden in Kleinstbetrieben, in denen 
mehrheitlich Minijobber tätig sind, 
und zwar nicht nur in der Gastro-
nomie und Eventbranche, weil kein 
Kurzarbeitergeld für Minijobber 
gewährt wird. Eine Ausweitung des 
Kurzarbeitergelds für Minijobber 
ist daher dringend geboten. Außer-
dem weist der Verband darauf hin, 
dass in Teilzeit beschäftigte Allein-
erziehende mit 67 Prozent ihres 
Einkommens aus dem Kurzarbei-
tergeld oft nicht ihren Lebensunter-
halt bestreiten können.

Die vom Bund angekündigten Er-
messensspielräume der Finanzbe-
hörden bei der Gewährung von 
Steuererleichterungen für betroffene 
Unternehmen sind Kannregelungen 

und schaffen keine Rechtssicherheit. 
Die Unternehmerinnen erwarten 
mit Sorge, dass Behörden weiterhin 
restriktiv agieren und Anträge mehr-
heitlich ablehnen. Hier muss Rechts-
sicherheit für die Unternehmen ge-
schaffen werden.

Für Selbständige, Freiberufler, kleine 
und mittlere Unternehmen drängt 
die Zeit. Noch vor 14 Tagen waren 
von den Auswirkungen der Corona-
Pandemie nur rund die Hälfte der 
Unternehmerinnen des VdU betrof-
fen. Die erneute Mitgliederbefragung 
von letzter Woche zeigt, dass mittler-
weile rund 90 Prozent der Unterneh-
merinnen die Auswirkungen spüren, 
und zwar in einem deutlich stärkeren 
Maße. Die Zahl der Betriebsschlie-
ßungen ist auf 17 Prozent gestiegen, 
mehr als die Hälfte muss Stornierun-
gen von Aufträgen in Kauf nehmen. 
Angesichts der rasanten Entwicklun-
gen appellieren die Unternehmerin-
nen an die Politik schnell und unbü-
rokratisch zu handeln.

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

Regionales & Lokales
www. metropoljournal.com
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Sie planen den Kauf oder Neubau selbst  
genutzten Wohneigentums? Profitieren Sie  
von unseren günstigen Darlehen mit Zins
sicherheit bis zur Volltilgung und attraktiven 
Tilgungs zuschüssen. RheinlandPfalz  
investiert, wir fördern. So einfach ist das!

Interesse? Weitere Informationen zum  
ISBDarlehen erhalten Sie unter der  
Telefonnummer 06131 6172 1991 oder  
unter www.isb.rlp.de.

www.isb.rlp.de

Investitions- und Strukturbank

Rheinland-Pfalz (ISB)

Holzhofstraße 4

55116 Mainz

wohnraum@isb.rlp.de

M i n i - Z i n s e n .  M a x i - L a u f Z e i t .

ISB_AZ_Wohneigentum Metropol Journal 137x200_Print Randlinie.indd   1 10.03.20   12:20

„Pfalzmarkt eG“ koordiniert Hilfe und sucht dringend Erntehelfer 
Um den dramatischen Erntehelfer-Mangel im Spargelanbau zu entschärfen, ist Pfalzmarkt eG ab sofort als 
Vermittler aktiv
(red) Interessierte Helfer können 
sich online bewerben und wer-
den direkt an Erzeuger-Betriebe 
weitergeleitet!   
Für die meisten Spargel-Erzeuger 
in der Pfalz wird die Lage aktuell 
immer bedrohlicher. Während auf 
vielen Feldern jetzt die Spargelernte 
beginnt, fehlen – aufgrund der Co-
rona-Pandemie – überall Erntehelfer, 
die das edle Stangengemüse auch 
tatsächlich stechen. Um den drama-
tischen Erntehelfer-Mangel bei der 
Spargel-Ernte zu entschärfen, startet 
Pfalzmarkt eG ab sofort eine unbüro-
kratische Vermittlungsunterstützung. 
Die doppelte Zielsetzung der Initiati-
ve ist es, interessierten Helfern einen 
schnellen Anlaufpunkt zu bieten und 
damit zugleich schnelle Entlastung 
für die etwa 45 Mitgliedsbetriebe zu 
schaffen, die bei Pfalzmarkt eG in der 
laufenden Saison Spargel anbauen.

„Angesichts von Corona wird jetzt 
in der Pfalz jede helfende Hand 
benötigt!“ 
Hans-Jörg Friedrich, Vorstand bei 
Pfalzmarkt eG sagt: „Angesichts 

von Corona und dem dramatischen 
Engpass bei Erntehelfern und Sai-
sonarbeitskräften in ganz Deutsch-
land, wird jetzt auch in der Pfalz jede 
helfende Hand benötigt!“ 

Foto: Pfalzmarkt eG

Helfer können sich einfach und 
formlos per E-Mail oder via Face-
book bewerben 
Interessierte Arbeitskräfte und Hel-
fer können sich einfach und formlos 
per E-Mail (Erntehelfer-gesucht@
pfalzmarkt.de) bewerben, indem 
sie ihre Adresse und den Einsatz-
radius bekanntgeben. Die Koor-
dinationsstelle bei Pfalzmarkt eG 
leitet die entsprechenden Angaben 
dann direkt an die nächstgelegenen 
Erzeuger-Betriebe weiter. Hans-Jörg 
Friedrich weiter: „Aufgrund der ak-
tuellen Lage bitten wir alle poten-
ziellen Helfer um Verständnis, dass 
wir keine telefonischen Anfragen 
entgegennehmen und beantworten 
können. Bitte bewerben Sie sich aus-
schließlich per E-Mail!“  
 
Ausblick: Ab Anfang April rechnet 
Pfalzmarkt eG mit größeren Men-
gen Spargel
Aufgrund des stark abgekühlten 
Wetters über das Wochenende rech-
net Pfalzmarkt eG ab Anfang April 
mit größeren Erntemengen und da-
mit mit einem nochmals erhöhten 
Handlungsdruck bei den Spargel-Er-
zeugern.  2019 wurden – innerhalb 
der zweimonatigen Spargelsaison bis 
zum Johannistag am 24. Juni – rund 
1.000 Tonnen über Deutschlands 
zentrale Handelsplattform für Obst 
und Gemüse an den LEH geliefert. 
Mit einer Anbaufläche von etwa 650 
Hektar ist die Pfalz traditionell ein 
besonders früher und gewichtiger 

Spargelproduzent. Vor allem auch, 
da sich hier die Böden und das mil-
de Klima hervorragend für den frü-
hen Anbau eignen. 

Der Einsatz von schwarzer Folie 
und Pflanztunneln und die Spezi-
alisierung der Pfalzmarkt-Erzeuger 
beschleunigen den natürlichen Ern-
tevorsprung der Region nochmals 
entscheidend. Hans-Jörg Friedrich, 
Vorstand bei Pfalzmarkt eG sagt: 
„Es ist derzeit eine vollkommen 
verkehrte Welt. Während unsere Er-
zeuger sonst das Wachstum fördern, 
holen sie nun – wo immer dies noch 
machbar ist – jetzt die Folien von 
den Dämmen, oder ziehen diese gar 
nicht mehr auf!“

Als kleiner Trost: Natürliches 
Wachstum verspricht Top-Quali-
tät für Genießer
Was aktuell die Genießerherzen 
höher schlagen lässt, ist nur ein 
kleiner Trost für die Erzeuger. Auf-
grund der bisherigen, sehr guten 
natürlichen Wachstumsbedingun-
gen liefert die Pfalz vom Start weg 
Top-Spargelqualitäten! Reinhard 
Oerther, Vorstand bei Pfalzmarkt 
eG erklärt: „Vom Wachstum her ha-
ben wir das Potenzial für ein gutes 
Spargeljahr. Unsere Erzeuger rech-
nen mit gleichbleibend sehr guten 
Qualitäten. Vorausgesetzt wir schaf-
fen es – gemeinsam mit unseren Er-
zeugern – die Erntehelfersituation 
zu entschärfen!“

(red) Für den Fall dass die Fieber-
ambulanz und die Krankenhäuser 
die steigende Zahl der Covid-
19-Patient*innen nicht versorgen 
können, bereitet sich die Stadt Lud-
wigshafen auf die Errichtung von 
Behelfskrankenhäusern vor.
Es ist wichtig, der weiteren Aus-
breitung des Coronavirus immer 
einen Schritt voraus zu sein. "Wir 
bereiten uns auf solch ein Szenario 
vor, hoffen aber, dass es letztlich 
nicht eintritt. Gleichwohl rufe ich 
alle Personen, die eine medizini-
sche Ausbildung haben und sich in 
der Lage sehen, helfen zu können, 
dazu auf, die geplanten Einrich-
tungen zu unterstützen", so Sozial-
dezernentin Beate Steeg. Um über 
ausreichend Personal zu verfügen, 
wird die Unterstützung durch Ärz-

tinnen, Ärzte, Krankenschwestern, 
Pflegerinnen und Pfleger oder 
Menschen mit einer Ausbildung 
im Rettungsdienst benötigt. Wer 
zu diesem Personenkreis zählt und 
sich körperlich in der Lage sieht 
unterstützen zu können, wird drin-
gend gebeten sich unverzüglich 
mit der Stadtverwaltung Ludwigs-
hafen in Verbindung zu setzen. 
Die Meldung kann telefonisch er-
folgen, entweder telefonisch unter 
der Rufnummer 0621 504 6000 
oder per E-Mail an die Adresse:
helfer.corona@ludwigshafen.de. 

Wichtig sind Angaben zu Erreich-
barkeit, Ausbildung und Verfüg-
barkeit. Die Koordinierungsstelle 
wird sich mit den Freiwilligen di-
rekt in Verbindung setzen.

Corona: Ludwigshafen
trifft Vorbereitungen für 
Behelfskrankenhäuser
Stadtverwaltung bittet um Hilfe von Ärztin-
nen, Ärzten und Pfleger*innen
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Wir sind für Sie da und haben einige Maßnahmen  
umgesetzt, um die Gesundheit aller und die Versorgung 
von Zahldiensten sowie Bargeld jederzeit zu sichern. 

Wir wünschen uns aber vor allem, dass Sie gesund bleiben 
und freuen uns, wenn wir Sie wieder treffen:  
hier zu Hause in Ihrer Bank.

Wir sind

für Sie da.

Zu den bekannten Geschäftszeiten haben 
wir folgende Regionaldirektionen für Sie 
geöffnet:

• Hauptstelle Speyer

• Frankenthal  • Lingenfeld
• Grünstadt  • Maxdorf
• Haßloch  • Neustadt
• Hockenheim  • Schifferstadt
• Ketsch   • Schwetzingen

 

Alle SB-Geräte sind uneingeschänkt, 
auch bei geschlossener Filiale, 24 Stunden 
pro Tag zugänglich und betriebsbereit.

Sie erreichen uns telefonisch  
vor Ort unter den Ihnen 
bekannten Nummern Ihres 
Beraters /Ihrer Beraterin  
sowie per Mail unter 
info@vvrbank-krp.de oder 
über unsere Homepage.

Zum Schutz aller, können Sie für  
Ihre Bankgeschäfte jederzeit Ihr  
Online- und mobile Banking  nutzen.
 
Zum Bezahlen im Geschäft ist die 
kontaktlos-Zahlfunktion Ihrer girocard 
von Vorteil.

Aktuelle 

Hinweise unter 

vvrbank-krp.de

Turm und Vorhalle bleiben geschlossen 
Saisonstart von Turm und Kaisersaal wird verschoben – Vorhalle auch nach Ende der Bauarbeiten nicht zugänglich

(red) Der Dom bleibt weiterhin zum 
persönlichen Gebet geöffnet. Die 
Türgriffe werden stündlich desin-
fiziert und ein Mitarbeiter aus dem 
Team der Sakristei ist präsent, um 
auf das Einhalten der Verhaltensre-
geln zu achten. Als Reaktion auf die 
Ausbreitung des Coronavirus ist der 
touristische Betrieb bereits seit Wo-
chen drastisch eingeschränkt, zuletzt 
schloss die Dom-Info vor zehn Tagen 
ihre Pforten und alle Führungen bis 
einschließlich 19. April wurden ab-
gesagt. Jetzt wird die Öffnung von 
Turm und Kaisersaal auf noch unbe-

stimmte Zeit verschoben. Die beiden 
Bereiche, die jährlich zahlreiche Tou-
risten anziehen, sind über Winter ge-
schlossen und öffnen normalerweise 
am 1. April. „Es ist schade, dass wir 
die Kaisersaal und Turm geschlos-
sen halten müssen, aber zum Schutz 
der Menschen absolut alternativlos", 
sagt Domdekan und Domkustos Dr. 
Christoph Kohl. "Wir konzentrieren 
uns nun darauf, dass der Dom zum 
Gebet offen bleibt und wir, nicht 
zuletzt mit Blick auf Ostern, Gottes-
dienste von dort aus übertragen kön-
nen“, so Kohl. Um die Verbreitung 

des Coronavirus zu bremsen, wurden 
bereits vor einiger Zeit bistumsweit 
alle öffentlichen Gottesdienstfeiern 
ausgesetzt. Am Mittwoch, 25. März, 
wird erstmals ein Gottesdienst aus 
dem Dom live übertragen: Weihbi-
schof Otto Georgens feiert ab 18 Uhr 
einen Dankgottesdienst anlässlich 
des Jubiläums der 25-Jahr-Feier sei-
ner Bischofsweihe.
Die Entfernung der Bauabsperrung 
an der Vorhalle wird ebenfalls bis auf 
Weiteres verschoben. „Die Arbeiten 
in der Vorhalle sind beendet. Wir 
möchten aber, dass die Öffnung ohne 
Beschränkungen stattfinden kann“, 
erklärt Dombaumeisterin Hedwig 
Drabik die Verschiebung. 

Foto: Domkapitel Speyer 

Segensorte
in Zeiten des
Corona Virus
Bistum Speyer passt
Visionsprozess Segen-
sorte an die aktuelle 
Lage an
(red) Aufgrund des sich ausbrei-
tenden Corona-Virus und den da-
mit einhergehenden Schutz- und 
Vorbeugemaßnahmen hat das 
Bistum Speyer den laufenden Visi-
onsprozess Segensorte angepasst. 
Ab sofort können Hilfsangebote als 
"Segensort" auf der entsprechenden 
Homepage eingetragen werden. 
Dazu zählen beispielsweise Ein-
kaufs-Sevices von Jugendgruppen 
für ältere Menschen oder auch digi-
tale seelsorgliche Angebote. 

Wir finden: Das ist unterstüt-
zenswert. Deshalb stellen wir die 
Homepage als Vernetzungsplatt-
form für Pfarreien, Verbände und 
Einzelpersonen zur Verfügung", 
erklärt Goldinger.
Ab sofort können Hilfsangebote 
eingestellt werden. Sie erscheinen 
auf einer Landkarte und vermitteln 
Hilfesuchende und Helfer/-innen. 
Dabei sind praktische Unterstüt-
zungen wie Einkaufshilfen ebenso 
gefragt, wie digitale Gebetsgemein-
schaften, telefonische Begleitung 
oder auch die Vermittlung von 
Hausaufgabenhelfer/-innen für Kin-
der, die gerade nicht am Schulunter-
richt teilnehmen können.

Die Datenbank ist unter der 
Adresse https://segensorte.de/
bistum-speyer/ erreichbar. Ein-
gestellte Hilfsangebote werden 
nach Prüfung auf Richtigkeit der 
Angaben freigeschaltet.
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China und Deutschland
Hand in Hand gegen das Coronavirus

(red)Unter dem Motto „Deutschland 
und China – Hand in Hand gegen das 
Corona- virus“ spendeten vor vier 
Wochen noch deutsche und chinesi-
sche Unterneh- mer aus Heidelberg 
für die Helfer der Coronakrise in der 
Stadt Wuhan und der Heidelberger 
Partnerstadt Hangzhou. Am vergan-
genen Freitag kam auf Grund der dra-
matischen Entwicklung in Deutsch-
land die erste direkte Unter- stützung 
aus China nach Heidelberg. Das be-
kannte chinesische Großunter- neh-
men HAIER Cosmoplat überreichte 
an das Universitätsklinikum Heidel- 
berg eine umfassende Materialspende 
mit Mess- und Desinfektionsgeräten. 
Der Sino German Hi Tech Park 
(SGHTP) war einmal mehr Platt-
form für einen unkomplizierten und 
partnerschaftlichen Austausch zwi-
schen Deutschland und China. Das 
Unternehmen Haier Cosmoplat, ein 
chinesischer Partner des SGHTP, 
hatte sich auf Grund der alarmie-

renden Nachrichten aus Deutsch-
land gemeldet, um Deutschland im 
Kampf gegen das Coronavisrus direkt 
zu unterstützen. Dabei gehe es laut 
Frau Haiqin Xie, CTO von HAIER 
COSMOPlat, nicht nur um die mate-
rielle und finanzielle Unterstützung, 
sondern auch im wesentlichen Teil 

darum, ein wichtiges motivierendes 
Zeichen der langjährigen Freund-
schaft und Verbundenheit zwischen 
den beiden Ländern zu setzen. Es 
geht Haier darum den Menschen 
Mut zu machen und Ihnen zu zei-
gen, dass sie in dieser schwierigen 
Zeit nicht alleine stehen.

Der kaufmännische Direktor des 
Universitätsklinikum Heidelberg 
Herr Hartmut Masanek zeigte sich 
sehr beeindruckt und bedankte sich 
ausdrücklich für diese Spende. In der 
jetzigen Zeit sei jede Unterstützung 
wichtig und willkommen. Es gehe da-
bei nicht nur um Bedarfsentlastung, 
sondern er sieht in der Aktion von 
Haier Cosmoplat auch einen tiefen 
Freundschafts- und Vertrauensbeweis 
an Deutschland, der aus der lang-
jährigen wissenschaftlichen und me-
dizinischen Zusammenarbeit zwischen
China und Deutschland entstanden 
ist. Mit großem Respekt schaut man 
auch auf die chinesischen Erfolge der 
letzten Wochen in der Eindämmung 
der Epedemie. Deswegen befür-
wortet Hartmut Masanek auch ins-
besondere den Erfahrungsaustausch 
mit Kollegen und Institutionen in 
China, die zu richtige Entschei-
dungen in Deutschland in der ak-
tuellen Situation beitragen werden.

Foto: SGHTP

Der Generalkonsul SUN Congbin 
des Generalkonsulats der Volks-
republik China in Frankfurt am 
Main begrüßte mit einem persön-
lichen Brief die Hilfsaktion und sagte 
seine Unterstützung für den weitere 
Erfahrungsaustausch zu.
Prof. Dr. Eckhard Würzner, der sich 
auf Grund der aktuellen Krisenstab-
sitzungen durch den Stadtrat Dr. Jan 
Gradel vertreten ließ, bedankte sich 
ebenso mit einem persönlichen Brief 
ausdrücklich beim Unternehmen 
Haier Cosmoplat für die freund-
schaftliche Unterstützung des Uni-
versitätsklinikum der Stadt Heidel-
berg. Auf Grund der aktuellen Ver-
sammlungsverordnung des Landes 
Baden-Württemberg wurde die Spen-
de in Vertretung von Haier Cosmo-
plat durch Herrn Dr. Zhong Hong, 
Managing Director Sino German Hi 
Tech Park, an Herrn Harmut Masan-
ek vom Universitätsklinikum Heidel-
berg übergeben.

Weinheim holt die Heimattage
Landesregierung vergibt die Veranstaltungsreihe für das Jahr 2025 an die Bergstraße 

(red)Tour de Ländle, SWR Pfännle, 
Landesturnfest – Weinheim ist in Ba-
den-Württemberg als Stadt der Gast-
freundschaft bekannt und geschätzt. 
Nun kann die Stadt noch einen Gang 
zulegen, was die Bekanntheit und 
das gute Image im Land und darü-
ber hinaus angeht. Im Jahr 2025 wird 
Weinheim der Austragungsort für die 
Heimattage Baden-Württemberg sein. 
Nach Ladenburg 1998 und aktuell 
Sinsheim ist die Große Kreisstadt 
erst die dritte Kommune im Rhein-
Neckar-Kreis, die den Zuschlag erhält. 
Am Mittwochmorgen bekam Ober-
bürgermeister Manuel Just den Anruf 
aus dem Stuttgarter Staatsministerium 
mit der Zusage. Der Gemeinderat hat-
te sich Ende vergangenen Jahres für 
eine Bewerbung ausgesprochen, die 
dann im Amt für Touristik, Öffent-
lichkeitsarbeit und Kultur erarbeitet 
worden ist. Die Bewerbung hat offen-
bar Anklang gefunden. 
„Wir freuen uns über diese Möglich-
keit und ich bin mir sicher, dass Wein-
heim ein Aushängeschild des Landes 
sein wird“, erklärte OB Just in einer 

ersten Reaktion. Gleichsam sei man 
sich der Herausforderung und Aufga-
be bewusst. Schon im Gemeinderat 
hatte er betont, dass die Bürgerschaft 
früh in die Vorbereitungen und die 
Ideenfindung eingebunden werde. 
Denn Weinheim habe sich zum Ziel 
gemacht, dass die Großveranstaltung 
nachhaltig Spuren hinterlässt und im 
Heimattage-Jahr Projekte aufgesetzt 
werden, die Bestand haben. „Vor allem 

so machen Heimattage einen Sinn, 
wenn sie die Stadtgesellschaft über 
das Jahr hinaus voranbringen“, erklärte 
Pressesprecher Roland Kern, der die 
Bewerbung verfasst hat. 
Die Heimattage bestehen in erster 
Linie aus zwei mehrtägigen Veran-
staltungen, die vorgeschrieben sind, 
sowie Veranstaltungen und Projekten, 
die in der Eigenverantwortung  der 
Ausrichter-Kommune liegen. Feste 

Bestandteile der Heimattage sind der 
„Baden-Württemberg-Tag“ im Früh-
jahr und die „Heimatfesttage“ im Sep-
tember. Im Vorfeld der Sitzung hatte 
die Stadtverwaltung ermittelt, dass 
bei geschätzten 100 000 Besuchern im 
Jahr der Heimattage die Wertschöp-
fung in der Stadt beträchtlich ist. Im 
Wesentlichen dürften Einzelhandel, 
Gastronomie und Hotellerie davon 
profitieren. Das Land Baden-Würt-
temberg finanziert die Heimattage mit 
einem Betrag von 200 000 Euro, er-
wartet von der Stadt im Gegenzug das 
gleiche finanzielle Engagement, das al-
lerdings auch in Sachleistungen abge-
rechnet werden kann. Die Stadt kann 
aber ihrerseits mit Sponsoren und 
Partnern aus der Wirtschaft zusam-
menarbeiten. Der „Baden-Württem-
berg-Tag“ im Mai besteht in der Regel 
aus einer Leistungsschau der Region 
und des Landes. Er steht im Zeichen 
des modernen Baden-Württemberg 
und lädt die Bevölkerung zu Informa-
tion und Unterhaltung ein. Er ist ein 
Schaufenster für Industrie, Handwerk, 
Gewerbe, Handel, Vereine und Ver-

Foto: Stadt Weinheim

bände. Es wird ein großes mehrtägi-
ges Bühnenprogramm geboten. Bei 
den „Landesfesttagen“ im September 
stehen eher die traditionellen Werte 
und Bräuche der Region und des Lan-
des im Vordergrund. Höhepunkt ist 
der Landesfestumzug mit Gruppen 
aus dem ganzen Land und der Verlei-
hung der Heimatmedaille des Landes 
Baden-Württemberg.
Schon im Gemeinderat hatte Kern 
davon gesprochen, dass es durchaus 
um eine innovative Interpretation 
des Heimatbegriffes gehen soll, der 
neben der touristischen Wirkung 
auf die Identifikation der Bürgerin-
nen und Bürger mit ihrer Heimat-
stadt abzielt,  sowie auf die Werte 
einer solidarischen und offenen 
Stadtgesellschaft. Der Titel der Be-
werbung hieß daher auch: „Heimat 
ist ein Gefühl.“ Zu den Botschaftern 
der Bewerbung zählten unter ande-
rem der Comedian Bülent Ceylan, 
die Krimi-Autorin Ingrid Noll, die 
Jazz-Pianistin Anke Helfrich sowie 
Dr. Mohsen Sohi, der Sprecher des 
Vorstands der Freudenberg Gruppe.

Weinheim holt die Heimattage
Landesregierung vergibt die Veranstaltungsreihe für das Jahr 2025 an die Bergstraße 

(red)In der Weststadt gibt es in der 
Corona-Krise eine besondere Ko-
operation zwischen der Gruppe 
"Nachbarschaftshilfe Weinheim 
und Umgebung", die mehr als 
1000 Mitglieder in einer Face-
book-Gruppe aufweist, sowie der 
"Foodsharing Gruppe", die an Su-
permärkten Lebensmittel, die weg-

geworfen würden, abholen und 
vor dem Müll retten. Da die Ta-
felläden für Bedürftige wegen der 
Coronakrise geschlossen haben, 
kommt der Foodsharing-Gruppe 
mittlerweile eine noch wichtigere 
Rolle zu. Denn die Nachfrage von 
Menschen, die sich nichts zu es-
sen kaufen können, nimmt zu. Die 

Essens-Retter haben daher in den 
den letzten Tagen ihre Aktivitäten 
deutlich verstärkt. Sie arbeiten mit 
der Nachbarschaftshilfe-Gruppe 
zusammen und organisieren zwei-
mal in der Woche eine Lebens-
mittelausgabe für Bedürftige. Der 
große Vorteil der Kooperation ist: 
Die Lebensmittel können über das 

große Netzwerk der Gruppe auch 
an Personen ausgeliefert werden, 
die im Moment zuhause bleiben 
müssen oder sollen. 
Die nächsten Lebensmittelausgabe 
am Sozialcafé "Wohnzimmer" in 
der Breslauer Straße ist am Freitag, 
27. März, jeweils von 15 Uhr bis 
17.30 Uhr. 

Platz für
Ihre

Anzeige
Tel: 0621-
72739490
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(red) Aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen der Corona-Pandemie fand am 
heutigen Montag der geplante feier-
liche Spatenstich für das Heidelberg 
Congress Center HCC nur symbolisch 
und ohne Publikum statt.
Die Bauarbeiten für das neue Konfe-
renzzentrum HCC in der Bahnstadt 
haben begonnen. „Mehr als ein Vier-
teljahrhundert wurde in unserer Stadt 
über ein neues Konferenzzentrum 
diskutiert. Ich freue mich, dass wir 
nun endlich mit dem Bau beginnen 
können. Mit dem neuen Konferenz-
zentrum erhalten wir die Kapazitäten 
für Veranstaltungen, die Heidelberg als 
Stadt der ältesten Universität Deutsch-
lands, zahlreicher international renom-
mierter Forschungseinrichtungen und 
mehrerer Weltkonzerne dringend be-
nötigt. Hier entsteht das neue Herz für 
nationale wie internationale Kongresse 
und Konferenzen. Unsere Stadt wird 
dadurch noch attraktiver für Akteure 
aus Wissenschaft und Wirtschaft – 
davon profitieren die Forschungsein-
richtungen, Unternehmen und ganz 
Heidelberg“, sagt Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Eckart Würzner und betont: 
„Mit der Bahnstadt haben wir in einem 
mehrjährigen, bundesweit vorbildli-
chen Bürgerbeteiligungsprozess einen 
hervorragenden Standort gefunden: 
zentral am Hauptbahnhof gelegen, 
verkehrlich gut angebunden und der 
Stadtteil freut sich auf das Konferenz-
zentrum.“
Mit dem HCC erhält Heidelberg ein 
modernes Kongresszentrum. Zwei Säle 
mit 800 bzw. 1.800 Sitzplätzen sowie 
12 Tagungsräume lassen vielfältige Ver-
anstaltungsformate zu. In Verbindung 
mit den Neubauten am Europaplatz 
südlich des Hauptbahnhofs wird es 
für die Bahnstadt ein herausragendes, 
identitätsstiftendes Bauwerk werden.
„Ich freue mich, dass die BSG mit 
dem neuen Konferenzzentrum einen 
weiteren wichtigen Bau für die sozi-
ale Infrastruktur der Stadt übertra-
gen bekommen hat und dadurch die 
städtebauliche Entwicklung entschei-
dend mitprägt“, so Peter Bresinski, 

Geschäftsführer der GGH und der 
BSG. 2018 hat der Gemeinderat die 
Bau- und Servicegesellschaft mbH 
(BSG), Tochterunternehmen der Ge-
sellschaft für Grund- und Hausbesitz 
mbH (GGH), mit der Planung und 
dem Bau des HCC beauftragt. Die 
BSG wird auch das Gebäudemanage-
ment übernehmen.
„Auf dem Gebiet des Tagungsbusiness 
konnte das Potenzial von Heidelberg 
bisher nicht ausgeschöpft werden. 
Mit dem neuen Kongresszentrum 
katapultiert sich der Standort nun in 
eine andere Dimension“, freuen sich 
Mathias Schiemer und Gerhard Rei-
ter, Geschäftsführer von Heidelberg 
Congress, so der offizielle Name der 
Heidelberger Kultur- und Kongress-
gesellschaft mbH, die den Betrieb 
des Kongresszentrums übernehmen 
wird. Die 100-prozentige Tochterge-
sellschaft der Stadt Heidelberg wird 
zukünftig auch für den operativen Be-
trieb der Stadthalle und als Vermark-
ter für die Großsporthalle im neuen 
Heidelberg Innovation Park (hip) an 
der Speyerer Straße zuständig sein.
Dem Neubau liegt ein intensiver Pla-
nungs- und Entscheidungsprozess zu-
grunde. Die Bedarfserhebung, Stand-
ortfrage, Machbarkeitsstudie und die 
Ausschreibung sowie die Bewertung 
eines Architektenwettbewerbs wurden 
von einem breit gestreuten Experten-
team und der Bürgerschaft begleitet. 
Ein Vorgehen, das vor allem in Bezug 

Fotos: BSG

auf die intensive Einbeziehung von 
Bürgern und Eventspezialisten und 
das daraus resultierende Raumpro-
gramm bundesweit einzigartig und 
beispielhaft ist.
Es wurde ein Koordinationsbeirat zur 
Bürgerbeteiligung eingerichtet, des-
sen Vorsitz Dr. Jobst Wellensiek über-
nahm: „Ohne das leidenschaftliche 
Engagement vieler Bürgerinnen und 
Bürger für ein neues Kongresshaus in 
Heidelberg wäre der Koordinationsrat 
nicht denkbar gewesen. Von Herbst 
2012 bis Mitte 2018 haben wir uns 
45-mal zu mehrstündigen Sitzungen 
getroffen, um Beteiligungskonzepte 
zu entwickeln, Veranstaltungen vor-
zubereiten, Inhalte der Online-Betei-
ligung mitzugestalten, Ergebnisse zu 
evaluieren und Gemeinderatsvorlagen 
mitvorzubereiten. Darüber hinaus hat 
sich der Beirat an 13 öffentlichen Bür-
gerveranstaltungen aktiv beteiligt und 
zahlreiche Einzelgespräche geführt.“ 

Architektur
Sieger des Architektenwettbewerbs 
wurde das Baseler Architektenbüro 
DEGELO. Für Heinrich Degelo steht 
fest: „Es ist uns gelungen, ein cleveres 
Raumprogramm in großartige Archi-
tektur zu gießen. Im Inneren dominiert 
weißer Sichtbeton die kontinuierliche 
Raumabfolge mit spannenden Sicht-
bezügen. Der Höhepunkt wird die De-
cke des großen Saales werden, die das 
Potenzial hat, zum neuen Wahrzeihen 

zu werden. Dort wird der weiße Beton 
von der Wand abgelöst und erscheint 
schwerelos.“
Der Siegerentwurf sieht ein architek-
tonisch markantes Gebäude vor mit 
einer rötlich getönten Fassade, die mit 
dem verwendeten Neckartäler Hart-
sandstein an die Fassade des Schlosses 
Heidelberg angelehnt ist. Der Ein-
gangsbereich ist in Richtung des künf-
tigen Europaplatzes und des Zollhof-
gartens großzügig geöffnet. Dadurch 
bietet sich für Fußgänger vom Haupt-
bahnhof kommend freie Sicht auf den 
Haupteingang des Konferenzzentrums 
– eine der zentralen Vorgaben aus der 
Bürgerschaft in der Wettbewerbsaus-
lobung. Zwei große Fensterfronten im 
Eingangsbereich geben den Blick in das 
Gebäude frei. Der Haupteingang führt 
in das fast gebäudehohe Hauptfoyer 
– eines der Herzstücke des zweige-
schossigen Konferenzzentrums. Über 
das Foyer soll der Weg in den Großen 
Saal führen. Er verfügt über 1.800 Sitz-
plätze in Reihenbestuhlung. Auch ein 
öffentliches Restaurant mit Außenbe-
wirtschaftung ist vorgesehen. Im ersten 

Symbolischer Spatenstich für das neue Konferenzzentrum 
Heidelberg Congress Center HCC

Obergeschoss sind eine Galerie, ein 
Nebenfoyer, ein Kleiner Saal mit 800 
Plätzen in Reihenbestuhlung sowie 
zwölf Konferenz- und Tagungsräume 
geplant. Zudem sind zwei Tiefgarage-
nebenen geplant. Die Bruttogrund-
fläche des neuen Kongresszentrums 
beträgt rund 30.000 Quadratmeter. 
Dazu kommen 323 Quadratmeter im 
Außenbereich für großzügig angelegte 
Terrassen.Auf zwei Ebenen werden 
insgesamt 350 Stellplätze in der Tief-
garage entstehen. Das Fahrradkonzept 
beinhaltet 180 fest montierte Bügel 
entlang des Zentrums sowie zusätzlich 
137 mobile Stellplätze, die bei Bedarf 
realisiert werden können. 

Zeitplan
Geplant ist eine Bauzeit von rund 
34 Monaten. Nach der baulichen 
Fertigstellung folgen die notwendi-
gen technischen Inbetriebnahmen, 
Sachverständigen- und behördlichen 
Abnahmen sowie der Probelauf des 
Betreibers. Die Fertigstellung und 
die Inbetriebnahme sind für das erste 
Quartal 2023 geplant.

(red) Mit einem offenen Brief hat 
sich Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner am 23. März 2020 an 
alle Heidelberger Bürgerinnen und 
Bürger gewandt und ihnen seinen 
Dank angesichts der notwendigen 
harten Einschnitte in das öffentliche 
Leben ausgesprochen: 
„Die allermeisten Menschen halten 
sich an die Regeln. Dafür möchte ich 
Ihnen herzlich danken. Das hilft uns 
allen enorm. Bitte verhalten Sie sich 
weiter so. Bleiben Sie zu Hause. Ver-
meiden Sie Kontakte, wo es nur geht. 
Halten Sie Abstand. 

„Es kommt jetzt auf uns alle an“
Offener Brief des Oberbürgermeisters an alle Heidelbergerinnen und Heidelberger 

Halten Sie Kontakt zu Bekannten, 
Freunden, Eltern, Großeltern - aber 
bitte per Telefon oder Soziale Me-
dien.“ 

Würzner appelliert in seinem Brief 
erneut an die Verantwortung jedes 
Einzelnen und die Solidarität der Bür-
gerinnen und Bürger untereinander, 
die es in dieser Ausnahmesituation 
brauche: „Es kommt jetzt auf uns alle 
an. Deshalb meine Bitte: Machen Sie 
mit. Helfen Sie Menschen, die Un-
terstützung benötigen. Wir leben in 
einer starken Gemeinschaft. 

Gemeinsam kommen wir am besten 
durch diese schwierige Zeit“, schreibt 
Würzner. 
Unter anderem verweist das Stadt-
oberhaupt dabei auf die am gestri-
gen Sonntag zwischen Bund und 
Ländern vereinbarte Regelung, 
dass sich Bürgerinnen und Bürger 
nur noch zu zweit oder als Familie 
im öffentlichen Raum aufhalten 
dürfen. Solche harten Maßnahmen, 
so Würzner, seien notwendig, um 
die Ausbreitung des Coronavirus 
zu verzögern, Krankenhäuser vor 
einer Überlastung zu bewahren und 

ältere Menschen und Menschen mit 
Vorerkrankungen zu schützen.
Heidelberg habe das große Glück, 
mit dem Universitätsklinikum eine 
der größten und besten Kliniken 
in ganz Deutschland zu haben. In 
seinem Brief dankt Würzner allen 
Beschäftigten im Gesundheitssek-
tor, aber auch jenen, durch deren 
Einsatz das öffentliche Leben am 
Laufen gehalten werde: von der 
Kassiererin im Supermarkt bis hin 
zur Erzieherin in der Notbetreuung 
oder den Mitarbeitern der Müllab-
fuhr. 

Ausdrücklich lobt Würzner auch 
das solidarische, freiwillige Engage-
ment, das sich in den Krisentagen 
in Heidelberg entwickelt habe: „Es 
gibt wunderbare Initiativen. Verei-
ne, Kirchengemeinden, Jugendor-
ganisationen oder einfach einzelne 
Nachbarn bieten ihre Hilfe an. Sie 
zeigen: Auch wenn Ihr das Haus 
nicht verlassen könnt, seid Ihr nicht 
allein. Wir sind für Euch da. Das ist 
großartig. Das macht unsere Hei-
mat aus.“
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Verschaffen Sie sich einen Überblick
zu den Themen erneuerbare Energien
(red) Seit dem 1. Januar 2020 ist die 
Förderung von Anlagen zur Nutzung 
erneuerbaren Energien im Wärme-
markt in Kraft getreten.

Das aktuelle Klimaschutzpaket der 
Bundersregierung verspricht Förde-
rungen bis zu 45%.  Allerdings gibt 
es keine einheitliche sondern stets, 
auf den entsprechenden Bedarf zu-
geschnittene, individuelle Lösungen 
und Förderungsmaßnahmen. 

Der professionelle Energieberater 
hat interessante Informationen zu 
den förderungsgeeigneten Anlagen 
wie z.B. Biomasseanlage, Solarther-

mieanlage, effiziente Wärmepumen-
anlage, Hybridheizungen, Gas-Brenn-
wertheizungen, Fensterausbau, Dach-
sanierungen u.v.m. 
Jede Immobilie hat ihre Eigenhei-
ten, deshalb ist eine individuelle 
fachkundige Beratung unabdingbar. 

Der Verband Wohneigentum prä-
sentiert, gemeinsam mit fachlich 
qualifizierten Handwerksbetrieben,
am 20. April 2020 im Bürgersaal 
Gartenstadt, Kirchwaldstr. 17, um 
18 Uhr,  einen Vortragsabend über 
das Thema Energiesparen und Nutzen 
energetischer Maßnahmen.                                       

Weiterhin beste Förderaussichten
Wer ein Haus sanieren will, sollte jetzt handeln

(Klimaschutzagentur) Dieses Jahr 
sind viele Förderungen so attraktiv 
wie nie. Auch in Mannheim wurde 
das Förderprogramm aktualisiert und 
bezuschusst noch mehr Maßnahmen. 
Zuschüsse können bei der Klima-
schutzagentur Mannheim beantragt 
werden. 
Mit dem neuen Klimaschutzgesetz 
des Bundes sind die Förderungen für 
Hauseigentümerinnen und Hausei-
gentümer deutlich erhöht worden. 
Besonders wer von einer mit fossilen 
Brennstoffen (Öl oder Gas) betrie-
benen Heizanlage auf die Nutzung 
erneuerbarer Energien umsteigt (Bio-
masse, Solarthermie, Wärmepumpe), 
kann über das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
Zuschüsse bis 45 Prozent erhalten. 
Auch die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (Kf W) hat ihre Zuschüsse 
und Tilgungszuschüsse deutlich er-
höht: je nach Sanierungsstandard 
des Gebäudes, bekommt man jetzt 
mindestens 20 Prozent der Kosten 
erstattet. Wer nach Sanierung einen 
Kf W-Effizienzhaus-Standard erreicht,
erhält sogar bis zu 40 Prozent Zu-
schuss. Deutlich verbessert hat sich 
auch der Bundeszuschuss für Vor-
Ort-Energieberatungen: Das BAFA 
übernimmt nun 80 Prozent der Kos-
ten, bis zu 1.700 Euro, einer Energie-

beratung durch einen zertifizierten 
Experten. Voraussichtlich werden 
diese sehr attraktiven Fördersätze 
nicht ewig Bestand haben, daher jetzt 
Förderung beantragen und sanieren. 

Gute Nachrichten auch für
Mannheim
Nicht nur bundesweit, sondern 
auch beim seit fast 20 Jahren beste-
henden Förderprogramm der Stadt 
Mannheim tut sich einiges. Neben 
Energieberatung und Baubeglei-
tung werden weiterhin Gebäudes-
anierungen, Fernwärmeanschlüsse 

und Lüftungsanlagen sowie innovati-
ve Klimaschutzmaßnahmen und der 
Neubau von Niedrigstenergiehäusern 
gefördert. Neu sind die attraktiven 
Boni, wie der Sozialbonus oder Bonus 

Foto: Spiber.de/stock.adobe.com

für vorbildliche Maßnahmenkombi-
nationen (z.B. Sanierung und Photo-
voltaik) oder die Nutzung von nach-
haltigen Baustoffen, die die Zuschüsse 
erhöhen. Voraussetzung ist allerdings, 
dass – wenn möglich – ein Zuschuss 
der Kf W bzw. des BAFA in Anspruch 
genommen wird. 
Die Kombination lohnt sich: Wer städ-
tische und Bundesförderung in An-
spruch nimmt, kann insgesamt als Zu-
schuss bis 30% der Investitionskosten 
erhalten. Neben dem städtischen För-
derprogramm fördert die MVV Ener-
gie Heizungsoptimierungen wie ge-
habt weiter. Eingestellt ist dagegen die 
Förderung für Mikro-KWK-Anlagen. 
Neue stadtweite Förderung für Pho-
tovoltaik-Anlagen 
Seit 1. Februar unterstützen die Stadt 
Mannheim und MVV Energie Pri-
vathaushalte mit der Installation von 
Photovoltaik-Anlagen. Der SolarBonus 
wird stadtweit angeboten und beträgt 

Neue Förderbedingungen in Mannheim:

- bis zu 30% Zuschuss für die energetische 
  Sanierung von Gebäuden,
- bis zu 2.000€ Bonus für eine Photovoltaik-Anlage.

Allen Grund sich zu freuen...

  (0621) 862 484 10  |    www.klima-ma.de  |    info@klima-ma.de  |   klimaschutzagentur.ma

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

160 Euro pro Kilowattpeak (kWp), 
maximal 1.600 Euro. Ein Bonus von 
jeweils 200 Euro gibt es für Stromspei-
cher und Ladesäule.Wer also eine Maß-
nahme plant, tut gut daran, sich vorher 
bei der Klimaschutzagentur Mann-
heim beraten zu lassen. Zu allen kom-
munalen, Landes- und Bundesförder-
programmen sowie zu Sanierung und 
Themen rund um den Klimaschutz 
berät das Team gerne persönlich, tele-
fonisch oder per E-Mail – kostenfrei, 
kompetent und neutral. Darüber hi-
naus bietet die Agentur in Kooperati-
on mit der Verbraucherzentrale auch 
Energie-Checks vor Ort an, die einen 
ersten Überblick über Energiespar-
möglichkeiten geben.

Haben Sie Fragen? Informationen und 
Unterlagen erhalten Sie bei der Klima-
schutzagentur Mannheim in D2, 5-8, 
unter 0621/ 862 484 10 und www.
klima-ma.de. 
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Kleinster Platzbedarf seiner Klasse

Einzigartig: Wartung 
nur alle zwei JahreFahrbare XXL-Aschebox muss 

im Schnitt nur ein- bis zweimal 
jährlich entleert werden

D E R 
P E L L E T S -
K E S S E L

BioWIN 2 Touch

Norbert Ufer GmbH 
Sanitär- und Heizungstechnik

Neueichwaldstr. 36 , 68305 Mannheim
T 0621 747472, info@sanitaer-ufer.de

Jetzt
bis zu 45%

BAFA-Förderung

� r Biomasseanlagen!
BIS ZU

45%
FÖRDERUNG

(RS) Energie sparen und Wohn-
komfort erhöhen und Fördergelder 
nutzen! Wenn die Heizung in die 
Jahre gekommen ist oder das Dach 
neu gedeckt werden muss, stellt 
sich die Frage: Was muss ich tun, 
was ist sinnvoll und wie sieht es mit 
der Wirtschaftlichkeit der Maßnah-
men aus. Welche Zuschüsse oder 
Fördermittel stehen zur Verfügung? 
Worauf muss geachtet werden, 
wenn Handwerker auf der Baustelle 
arbeiten?
Der Verband Wohneigentum Ba-
den-Württemberg e.V. veranstaltet 
in seiner Reihe „Forum Wohnei-
gentum“ am 20. April 2020 im Bür-
gersaal Gartenstadt, Kirchwaldstr. 
17, 18 Uhr, einen Vortragsabend. 
Experten der Klimaschutzagentur 

"Forum Wohneigentum" 
Energetische Sanierung - Stolperfallen vermeiden, Förderung nutzen

Mannheim, verschiedene Hand-
werksbetriebe der Rhein-Neckar-
Region informieren an praktischen 
Beispielen den Nutzen energetischer 
Maßnahmen am Gebäude und wei-
sen auf Stolperfallen bei der Aus-
führung, die der Hauseigentümer 
wissen sollte. Die Besucher erhalten 
ohne „Fachchinesisch“ und Wer-
bung pragmatische Orientierung 
und Tipps rund um den Heizungs-
tausch und die energetische Sanie-
rung im Wohnungsbestand.

Der Eintritt ist kostenlos. 
Veranstaltungsort:
Bürgersaal Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 17, 68305 Mannheim
Beginn: 18 Uhr (Dauer bis ca. 20 Uhr)

Kontakt: 
Harald Klatschinsky
Rottannenweg 32, 68305 Mann-
heim , Tel.: +49 171 8122303
harald.klatschinsky@verband-
wohneigentum.de                         

https://bw.verband-wohneigentum.org

Förderprogramm im Überblick 
zu den Themen erneuerbare Energien
Profitieren Sie als Privatperson, 
Wohnungseigentümergemeinschaft, 
Freiberufler, Kommune, Unterneh-
men und andere juristische Person 
von verbesserten Förderkonditionen, 
wenn Sie in Ihren Heizungsanlagen 
erneuerbare Wärme nutzen. Damit 
werden zentrale Entscheidungen des 
Klimakabinetts umgesetzt.

Grundlage ist das in wesentlichen 
Punkten angepasste Marktanreiz-
programm zur Förderung von Anla-
gen zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien im Wärmemarkt. Die geänderte 
Richtlinie ist am 01.01.2020 in Kraft 
getreten. Seit dem 02.01.2020 kön-
nen Anträge über das elektronische 
Antragsformular beim BAFA gestellt 
werden. Für vorher beantragte Maß-
nahmen oder bereits bewilligte An-
träge gelten die Bestimmungen der 
Förderrichtlinie vom 11.03.2015. 
Kontakt: 0621 78 95 76 08

Leistungsübersicht:
● Beratungen für energetische
Sanierungen an ihrem Wohngebäude
● KFW-Förderberatung und 
Antragsstellung
●  Ausstellen von Energieausweisen
● Beratung zur Erfüllung EWärmeG 
Baden-Württemberg
Förderung ist nicht gleich Förderung. 
Das WICHTIGSTE ist eine individu-
elle Beratung.     

(Michael Knittel Energieberater HWK)

Aufgrund von Covid-19 verschoben!

Veranstaltung wird nachgeholt.

Werksvertretung für Pellets Anlagen 
Uwe K. Neuendorf  Beratungservice Tel. 06236 425051



Metropol region                   April 202010

Bauen . Wohnen . Renovieren 

(red) Endlich eingezogen ins neue 
oder frisch renovierte Haus? Da ist 
die Freude groß – aber manchmal 
nur von kurzer Dauer. Beispielswei-
se wenn sich bald nach der Abnah-
me Schimmel in den Ecken bildet, 
Rohre lecken oder die Fenster nicht 
dicht sind. Der Verband Wohnei-
gentum weiß um solche Probleme. 
Deshalb stellt er seinen Mitgliedern 
regelmäßig aktuelle Tipps und In-
fos zur Verfügung, damit sie gut 
gewappnet sind. 
Die Liste der möglichen Baumängel 
ist vielfältig, der Ärger garantiert. 
Die meisten Hausbesitzer sind damit 
alleine überfordert. Wichtig sind das 
richtige Vorgehen und der Rat erfah-
rener Fachleute. 

Hier ein kleiner Überblick:
Richtige Form: Die Baumängelrüge 
muss schriftlich erfolgen und datiert 
sein. Sie beinhaltet den Namen und 
die Anschrift des Bauherrn. Außer-
dem die Anschrift des Bauobjektes.  

Mangelsymptom: Die Mängelrüge 
muss den Schaden (Mangelsymp-
tom) genau beschreiben. 
Konkrete Frist: Die Mängelrüge 
schreibt ein Datum fest, bis zu wel-
chem die Mängel behoben werden 
müssen. 

Pfusch am Bau?
Verband Wohneigentum gibt Tipps für Eigentümer

Dokumentation: Im optimalen 
Fall wird die Mängelrüge von einem 
Bausachverständigen verfasst und/
oder durch eine Bilddokumentation 
belegt.
Experten-Tipp: Verlangen Sie vor 
Vertragsabschluss eine Fertigstellungs  

und Gewährleistungsbürgschaft von 
Ihrem Vertragspartner. Geht das Un-
ternehmen insolvent, übernimmt die 
Bank das Ausfallrisiko.
Erneute Abnahme: Sind die Bau-
mängel behoben, müssen die aus-
geführten Arbeiten abgenommen 
werden. 
Rechnungsminderung: Ist die Rech-
nung noch nicht bezahlt, hat der Bau-
herr ein so genanntes Zurückbe-
haltungsrecht. Dabei kann er einen 
Teil der nicht gezahlten Honorare 
einbehalten. Die Summe beträgt 
mindestens das Doppelte der vor-
aussichtlichen Mängelbeseitigungs-
kosten und wird von der Abschlags-
zahlung abgezogen. 
Gerichtliches Vorgehen: Der Bau-
herr kann wegen Nichterfüllung 
gerichtlich gegen den Bauunterneh-
mer oder Handwerker vorgehen. 
Dabei muss er zunächst eine Män-
gelbeseitigung einklagen (Nach-
besserung), deren Kosten er nun 
geltend macht. 

Unter Umständen kann er auch 
einen Preisnachlass oder Schadener-
satz fordern, z. B. für Folgeschäden, 
die aufgrund der Mängel auftraten.
Rücktritt: Sind die Mängel erheb-
lich und ist keine Einigung möglich, 
kann ein Bauherr auch komplett 
vom Vertrag zurücktreten.

Wichtig: Alle Maßnahmen sind 
rechtlich kompliziert und soll-
ten nicht ohne juristischen Bei-
stand und unterstützt durch einen 
Bausachverständigen erfolgen

Wir für Sie
Nähere Informationen zur Mitglied-
schaft, allen Leistungen des Verbands 
Wohneigentum und viel Wissens-
wertes rund um Haus und Garten 
gibt es im Internet unter https://
bw.verband-wohneigentum.org , 
per E-Mail an baden-wuerttemberg@
verband-wohneigentum.de oder 
per Telefon unter 0721/98162-0.

Foto: Pixabay
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FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIKInnungs-Mitglied

®

UNFALLINSTANDSETZUNG FAHRZEUGLACKIERUNG

Hallesche Straße 30 | 68309 Mannheim

Tel. 0 621 70 10 81 | Fax 0 621 70 97 63

info@autolackiererei-mohr.de | www.autolackiererei-mohr.de

> Fahrzeuglackierung 

> Ausbeulen ohne Lackierung

> Unfallinstandsetzung

> Elektr. Achsvermessung

> Glasreparaturen 

> Smart Repair

> Fahrzeugpflege

> Oldtimer-Restauration

Mohr, das bedeutet für Sie den besten Rund-Um-Service für 

Ihr Fahrzeug, hersteller unabhängig und professionell.

OLDTIMER-RESTAURATION

Öffnungszeiten

Mo - Fr: 07:30 - 17:00 Uhr

> KFZ-Technik

>

 
TÜV / AU-Service

So sieht's aus Einrichtungssimulator:
Vom Sofa aus den neuen Boden vorab virtuell erleben

(djd-k). Ab und an ist es Zeit für et-
was Neues: Mit einer Umgestaltung 
der Wohnräume wollen Menschen 
ihrem Zuhause einen modernen 
Stil verpassen - Geschmack wandelt 
sich schließlich immer mal wieder. 
Nach einem Besuch von Möbelhäu-
sern oder Fachausstellungen weiß 
man allerdings noch längst nicht, 
ob das Traummöbel oder der ausge-
wählte Boden auch wirklich in die 
eigenen Wände passt. 
Nicht selten gibt es böse Überra-
schungen, wenn das bereits be-
zahlte Möbelstück oder der neue 
Fußboden angeliefert beziehungs-
weise verlegt wird: Oft sieht man 
erst dann, dass die Neuerwerbun-
gen mit der vorhandenen Einrich-
tung nicht harmonieren. Bei Böden 
zumindest lässt sich nun mit einem 
sogenannten Visualizer vom heimi-
schen Sofa aus simulieren, wie das 

Material in den eigenen Räumen 
wirkt und welcher Belag am besten 
geeignet ist. 
Der neue Room Visualizer des Par-
kettanbieters Haro beispielsweise 
steht als App und auf der Webseite 

www.haro.com zur Verfügung. Über 
den speziellen Funktionsbutton "In 
meinen Raum sehen" kann der In-
teressent den ausgesuchten Boden 
verlegt in den eigenen Räumen vir-
tuell betrachten. 

Und so funktioniert es: Der Interes-
sent macht Fotos vom eigenen Wohn-
, Schlaf-, Ess- oder Kinderzimmer mit 
dem Smartphone oder Tablet und lädt 
diese in die App oder auf der Websei-
te hoch. In Sekundenschnelle sieht er 
nun, wie der ausgesuchte Boden ver-
legt etwa im eigenen Wohnzimmer 
aussieht. Das Prozedere lässt sich in 
beliebig vielen Wohnräumen um-
setzen. Die dahinterstehende Tech-
nik ermöglicht eine Echtzeitsimula-
tion inklusive Mobiliar, Menschen, 
Lichteinfall und Schattenwurf. 

Foto: djd-k/Hamberger Flooring GmbH&Co.KG/ HARO

Der Kunde kann die Verlegerich-
tung ändern, das Foto zur Entschei-
dungsfindung mit Freunden teilen, 
dem Partner zusenden, herunterla-
den oder ausdrucken. Über den an-
geschlossenen Mustershop kann man 
sich ein Handmuster des ausgewähl-
ten Produkts nach Hause schicken 
lassen und sich danach haptisch vom 
ausgesuchten Boden überzeugen. In 
der letzten Stufe bekommt der Kun-
de dann schließlich auf der Website 
oder in der App den nächstgelegenen 
Handelspartner angezeigt.

Die Luft wird sauberer
Stuttgart schafft den Feinstaubalarm im April 2020 ab

(djd). 2019 war das Jahr mit der 
geringsten Feinstaubbelastung in 
Deutschland seit Beginn der Mes-
sungen Ende der 1990er-Jahre. 
Erstmals wurden bundesweit die 
Feinstaubgrenzwerte eingehalten. 
So schafft zum Beispiel Stuttgart den 
Feinstaubalarm nach dem 15. April 
2020 ab: Die zulässigen Jahresmit-
telgrenzwerte von 40 Mikrogramm 
pro Kubikmeter Luft werden an 
sämtlichen Messstationen erreicht. 
Damit sind die gesetzlichen Anfor-
derungen an saubere Luft erfüllt. 
Trotzdem sollte man die Emissionen 
weiter senken und die Energie- und 
Wärmewende zügig vorantreiben.
Der Wandel hin zu einer kohlenstoff-
armen Zukunft ist nur zu schaffen, 
wenn fossile Brennstoffe wie Öl auch 
in Gebäuden durch erneuerbare 
Energien ersetzt werden. Moderne 
Heizkonzepte mit dem nachwach-
senden Brennstoff Holz leisten dazu 
einen nachhaltigen Beitrag. Einzel-
feuerstätten wie Kachelöfen, Heiz-
kamine, Kamine, Kaminöfen und 
Pelletöfen entlasten konventionelle 
Heizsysteme und lassen sich als Hy-
bridsystem über einen Wärmespei-
cher mit regenerativen Energieträ-
gern kombinieren. Holz in Form von 
Scheitholz oder Pellets in modernen 

Feuerstätten verbrennt CO2-neutral 
und klimaschonend. Dabei wird nur 
so viel CO2 freigesetzt, wie auch bei 
der natürlichen Verrottung anfallen 
würde. Holz aus regionalen Quellen 
hat kurze Transportwege. Zudem 
wächst in Deutschland durch nach-
haltige Forstwirtschaft mehr nach, 
als geerntet wird. Dabei wird mehr 
CO2 gebunden, als seine energeti-
sche Nutzung freisetzt.
Neue, vom Fachmann eingebaute 
Holzfeuerstätten arbeiten beson-
ders emissionsarm mit innovativer 
Feuerungstechnik, automatischer 
Verbrennungsluftregelung und ho-
hem Wirkungsgrad. Sie erfüllen alle 
aktuellen gesetzlichen Anforderun-

gen. Deshalb durften alle Geräte, die 
nach dem 1. Januar 2015 eingebaut 
wurden, sogar bei Feinstaubalarm 
betrieben werden. Holzfeuerstätten 
neueren Datums sind zudem deut-
lich sauberer als bisher dargestellt. 
Das Ergebnis: Von 2010 bis 2015 
gingen in Deutschland die Feinstau-
bemissionen aus Holzfeuerungen 
nach aktualisierten Angaben des 
Umweltbundesamtes insgesamt um 
rund ein Drittel zurück. 
Ob Neugerät oder gesetzlich not-
wendiger Austausch veralteter Holz-
feuerstätten: Mit der Beratung beim 
Ofen- und Luftheizungsbauer ist 
man auf der sicheren Seite. Er bringt 
Design, Technik, Umweltschutz 
und die individuellen Wünsche der 
Nutzer unter einen Hut. Adressen 
von Fachbetrieben und weitere Infos 
gibt es bei der AdK, der Arbeitsge-
meinschaft der deutschen Kachel-
ofenwirtschaft e. V., unter www.ka-
chelofenwelt.de.

Foro: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod
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Mehr Lebensqualität
Seltene genetische Erkrankung

(akz-o) Hämophilie A ist eine sel-
tene genetische Erkrankung, bei 
der die Blutgerinnung gestört ist. 
Dadurch können Blutungen nicht 
richtig oder nur sehr langsam gestillt 
werden. Ursache der sogenannten 
Bluterkrankheit ist ein meist erblich 
bedingter Fehler, wodurch fast aus-
schließlich Männer betroffen sind. 
Weltweit leben 320.000 bis 340.000 
Menschen mit Hämophilie A, in 
Deutschland sind es ca. 4.000. 
Nicht alle Patienten sind in gleichem 
Ausmaß betroffen, da die Erkran-
kung in unterschiedlichen Schwe-
regraden auftreten kann. Dennoch 
erfahren fast alle Patienten Ein-
schränkungen in ihrem Alltag, weil 
z. B. bestimmte sportliche Aktivitä-
ten nicht oder kaum möglich sind. 
Bei Menschen mit schwerer Hämo-
philie A kann es zu spontanen Blu-
tungen in Gelenken und Muskeln 
kommen, die bleibende Gelenkschä-
den und daraus resultierende Behin-
derungen zur Folge haben können.

Trotz des Fortschritts der Behand-
lungsmöglichkeiten ist Hämophilie 
A noch nicht heilbar. Ziel der Thera-
pie ist es, Blutungen effektiv zu ver-
meiden und schnell zu stillen. Bisher 
wird Hämophilie A standardgemäß 
mit Faktor VIII-Medikamenten be-

handelt, die mehrmals pro Woche, 
teilweise täglich, als Infusion in die 
Vene gespritzt werden müssen. Für 
Betroffene, vor allem für Kinder, 
kann das sehr belastend sein. 
Seit einiger Zeit stehen Hämophi-
lie A-Patienten neue Wirkstoffe zur 

Foto: evgenyatamanenko/istockphoto.com/akz-o

Neurodermitis
Fahrplan für ein besseres Hautbild

(akz-o) Die Haut ist gerötet, schuppt 
und juckt: Das ist für Neuroder-
mitis-Patienten Alltag. Mediziner 
sprechen bei dieser chronisch ent-
zündlichen Hauterkrankung von 
atopischer Dermatitis oder einem 
atopischen Ekzem. 
Die Ursachen sind vielfältig, zum 
Beispiel eine gestörte Barrierefunk-
tion der Haut. Aber auch unverträg-
liche Nahrungsmittel oder Allergene 
wie Pollen oder Hausstaubmilben 
können eine Neurodermitis auslö-
sen. Wichtig ist die richtige Körper-
pflege. Ebenso kann die Wahl der 
Kleidung Einfluss auf die Symptome 
haben. Gegen die Entzündungen 
kommen oft Kortison-Präparate 
zum Einsatz. Bestimmte Vitamine, 
Mineralstoffe und Fettsäuren kön-
nen die Behandlung unterstützen. 

Die Haut ist bei Neurodermitis 
trocken und entzündet. Es zeigen 
sich Ekzeme, typischerweise an 
Ellenbeugen, Kniekehlen, Nacken, 
Hals und Gesicht. Sich eigenstän-
dig mit möglichst fettigen Cremes 
zu behandeln kann eher schaden 
als nützen und die Hautbarriere zu-
sätzlich stören. Die Pflege sollte da-
her unbedingt mit dem Arzt abge-
sprochen werden. Dieser kann das 
Hautbild des Patienten am besten 
einschätzen und je nach Grad der 
Entzündung ein entsprechendes 
rückfettendes Produkt empfehlen. 

Häufig muss die Pflege auch im Lau-
fe eines Jahres angepasst werden. So 
benötigt die Haut im Winter oft eine 
intensivere, fetthaltigere Creme als 
im Sommer. 
Die Behandlung von Neurodermitis 
kann durch die Einnahme bestimm-
ter Mikronährstoffe unterstützt wer-
den. Fettsäuren wie Gamma-Lino-
lensäure und Omega-3-Fettsäuren 
können die Barrierefunktion der 
Haut verbessern. Sie regulieren den 
Fettgehalt der Haut und hemmen 
Entzündungsprozesse. 
Ebenfalls entzündungslindernd wir-
ken Vitamin D und der Mineralstoff 
Zink. Studien zeigen außerdem: Ein 
gesunder Darm trägt wesentlich zu 

einem gesunden Hautbild bei. 
Die Einnahme von Probiotika ver-
bessert nachweislich die Darmflora. 
Infos unter: www.vitamindoctor.com/
Neurodermitis

Kleidung: Haut atmen lassen
Zu enge, zu warme Kleidung aus rau-
em Stoff, beispielsweise grobe Wol-
le, kann die ohnehin schon juckende 
Haut zusätzlich reizen. Angenehmer 
sind weiche Stoffe wie Baumwolle 
oder Seide. Neue Kleidung vor dem 
ersten Tragen unbedingt waschen. 
Da auch Schweiß die Haut reizen 
kann, lohnt sich vor allem beim 
Sport die Anschaffung spezieller, at-
mungsaktiver Sportbekleidung. 

Foto: miamariam/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-o

Ausreichend trinken
Leistungsfähigkeit erhöhen

(akz-o) Ausreichend zu trinken ist 
sehr wichtig. Um konzentrations- 
und leistungsfähig zu bleiben, benö-
tigt der Körper – je nach Gewicht 
und Belastung – durchschnittlich 
zwei bis drei Liter Wasser am Tag. 
Am besten startet man gleich nach 
dem Aufstehen mit dem ersten Glas 
Wasser, um den Flüssigkeitsverlust 
der Nacht auszugleichen. Tischwas-
serfilter von Bwt sind die praktische 
Lösung, um über den Tag verteilt 
ausreichend Wasser zu trinken und 
dabei die Umwelt zu schonen: am 
Arbeitsplatz, zu Hause oder auch 
unterwegs mit formschönen Trink-
flaschen.

Magnesium und Zink stärken das 
Immunsystem
Das Wassertechnologieunterneh-
men bietet mit den Filterkartuschen 
die Möglichkeit, auf einfachem 
Wege Magnesium und Zink aufzu-
nehmen. 15 Prozent des Tagesbe-
darfs an Zink und 20 Prozent des 
Tagesbedarfs an Magnesium kön-
nen durch den Konsum des Wassers 
(bei 17° dH Gesamtwasserhärte) 
gedeckt werden. Von einer zusätzli-

chen Zinkaufnahme profitiert nicht 
nur das Immunsystem. Auch auf 
Haut und Haare hat das Spurenele-
ment positive Auswirkungen.

Konzentration und Leistungsfä-
higkeit erhöhen
Das wertvolle Mineral Magnesium 
fördert die Konzentrations- und 
Leistungsfähigkeit und versorgt die 
Muskeln. Die patentierte Filtertech-
nologie entfernt störende Geruchs- 
und Geschmacksstoffe und reichert 
das Leitungswasser gleichzeitig mit 
dem Mineral Magnesium und dem 
Spurenelement Zink an. Darüber 
hinaus entsteht ein optimaler Kalk-
schutz, der die Lebensdauer von 
Wasserkochern und Kaffeemaschi-
nen deutlich erhöht. Nicht zuletzt 
lässt sich auch die Umwelt mit je-
dem Schluck schonen: Mit einer 
Filterkartusche kann der Inhalt von 
120 herkömmlichen 1-Liter-Ein-
weg-Plastikflaschen ersetzt werden. 
Die Geldbörse freut sich und das 
lästige Schleppen von Wasserfla-
schen gehört ebenfalls der Vergan-
genheit an.

Foto: bwt/akz-o

Verfügung, die die Chance bieten, 
ein verbessertes und aktiveres Leben 
zu führen. Diese Wirkstoffe werden 
nicht so schnell im Körper abgebaut 
und wirken hierdurch erheblich 
länger. Sie können also seltener ge-
spritzt werden und gleichzeitig sind 
die Betroffenen besser vor Blutun-
gen geschützt. 

Damit kann langfristig die Gelenk-
gesundheit verbessert werden. Gera-
de für Kinder und ihre Familien be-
deutet das eine große Erleichterung. 
Aber auch erwachsene Menschen 
mit Hämophilie A können davon 
profitieren. Ein Beratungsgespräch 
mit dem behandelnden Arzt kann 
sich also lohnen.

Lifestyle, Wissen und Sport 
Unterstützung und Tipps zum 
Thema Lifestyle, Wissen und Sport 
finden Betroffene und Angehörige 
auf der active-a-Internetseite. Auf 
dem integrierten Blog können sich 
Patienten untereinander austau-
schen und über ihre Erfahrungen 
berichten. 

Maßgeschneiderte Infos zu den 
verschiedenen Sozialleistungen, 
die Patienten mit Hämophilie A 
im Rahmen der Erkrankung bei-
spielsweise bei einer Rehabilita-
tionsmaßnahme oder bei einer 
Behinderung zustehen, finden sie 
und ihre Angehörigen auf www.
ihre-sozialleistungen.de.
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Grundpflege

Wundversorgung

Betreuungsleistungen

www.pflege-profis.info
2020 finden Sie uns auch 

in der Franklin-Klinik.

Mannheim / Ludwigshafen

(djd-k). Schlaf ist erholsam, ge-
sund und sogar überlebenswichtig. 
Doch immer mehr Menschen kla-
gen über miserable Schlafqualität. 
Dem DAK-Gesundheitsreport 2017 
"Deutschland schläft schlecht - ein 
unterschätztes Problem" zufolge 
sind 80 Prozent der Erwerbstätigen 
zwischen 18 und 65 Jahren betrof-
fen. Sie können nachts nicht abschal-
ten, fühlen sich permanent gehetzt 
und unter Zeitdruck. Anhaltende 
Schlafstörungen sollte man keines-
falls verharmlosen, denn sie können 
gravierende gesundheitliche Folgen 
haben. Zunächst machen sich Tages-
müdigkeit, Konzentrationsprobleme 
oder Kopfschmerzen bemerkbar. 

Das Immunsystem wird beeinträch-
tigt, die Haut altert schneller, und 
wir neigen vermehrt zu Überge-
wicht. Langfristig können Depressi-
onen entstehen. Zudem steigt sogar 
das Krebs- und Diabetesrisiko. Zu-
sammenfassend lässt sich sagen, dass 
uns Schlafmangel dick, dumm und 
krank macht", sagte der Schlaffor-
scher Professor Dr. Christoph Schö-
bel von der Universität Duisburg-Es-
sen (UDE) in einem Gespräch mit 
"Business Insider"
Wer nachts nicht abschalten kann, 
sollte nach Lösungswegen suchen, 
bevor sich eine unheilvolle Spira-

le in Gang setzt und die Sorge um 
den Schlaf erst recht die Nachtruhe 
raubt. Höchste Zeit, für Entspan-
nung zu sorgen und das innere 
Gleichgewicht zu stärken. Schonen-
de und natürliche Hilfen bieten spe-
zielle Heilpflanzen-Kombinationen: 
Baldrian wirkt gezielt gegen Unru-
hezustände und Einschlafstörungen, 
Hopfen setzt bei Unruhe, Angstzu-
ständen und Schlafstörungen an, 
und Melisse fördert das Einschla-
fen. In Studien verringerte Sedacur 
Beschwerden wie Ein- und Durch-
schlafstörungen, nervöse Unruhe, 

Foto: djd-k/Sedacur/New Africa - stock.adobe.com

Tagesmüdigkeit und Erschöpfung 
um durchschnittlich etwa 90 Pro-
zent. Ergänzend können feste Schla-
fenszeiten sowie Einschlafrituale - 
etwa ein Abendspaziergang oder das 
warme Bad vor dem Zubettgehen 
bei Schlafproblemen helfen.

Positive Gedanken senken Stresslevel
Die persönliche Stressresistenz lässt 
sich durch Übungen wie autogenes 
Training, progressive Muskelent-
spannung oder Meditation erhö-
hen. Psychologen raten zudem zu 
Strategien wie "Gedankenstopps" 

und gedanklicher Umstrukturierung 
durch Sätze wie "Ich bleibe jetzt ganz 
ruhig". 
So können positive innere Bilder 
und Imaginationen dazu beitragen, 
ruhig und entspannt zu bleiben 
- weitere Tipps und Tricks unter 
http://sedacur.schlafstoerung.tips. 
Hier einige Auszüge: 

Düstere Aussichten für Schäfchenzähler
Kann Schlafmangel dick, dumm und krank machen?

Abschalten
zur Ruhe kommen
(spp-o) Durch die permanente digi-
tale ‚Präsenz‘ und das Gefühl, online 
ständig erreichbar zu sein, um keine 
Informationen zu verpassen, fühlen 
sich viele Menschen ständig unter 
Strom und haben gefühlt nie Zeit. 
Die anhaltende Reizüberflutung 
kann das Gehirn komplett überfor-
dern und zu einer Überlastung füh-
ren. Während es für elektronische 
Geräte kein Problem ist, immer im 
Stand-by-Modus zu sein, kann das 
für Menschen zu einem ernsthaf-
ten, auch gesundheitlichen Problem 
werden. Ruhe und bewusste Pausen 
sind daher fast ‚lebensnotwendig‘, 
um die Seele im Gleichgewicht zu 
halten und auch den Körper zu 
entlasten.Für Menschen, die sich 
überlastet fühlen, innere Unruhe 
verspüren und selbst am Abend und 
in der Nacht nicht zur Ruhe finden, 
kann der pflanzliche Ruhestifter 
Lasea eine natürliche Hilfe sein. 
Hauptwirkstoff ist ein spezielles und 
hochkonzentriertes Arzneilavendel-
öl. Lasea bringt das übererregte Ner-
vensystem wieder ins Gleichgewicht 
und ermöglicht so Entspannung 
und in der Folge einen besseren 
Schlaf. Es macht weder abhängig 
noch tagsüber müde. Eine Kapsel 
täglich ist ausreichend.

Harte Zeiten fürs Immunsystem
Wie man die Abwehr in Zeiten von Corona, Grippe und Erkältungen stärkt

(djd). Das Coronavirus gilt in 
Deutschland zurzeit als Gesund-
heitsgefahr Nummer eins. Doch 
auch die "normale" Grippe und viele 
Erkältungserreger gehen um. Gegen 
die Grippe kann man sich impfen 
lassen, bei den anderen Atemweg-
serkrankungen hilft nur: empfohlene 
Hygienemaßnahmen beachten und 
für einen möglichst guten Grundzu-
stand und starke Abwehrkräfte sor-
gen. Wer auf beides achtet, hat schon 
viel für Gesundheit und Sicherheit 
getan. Am besten ist es, eine Infekti-
on von vornherein zu umgehen. Das 
Vermeiden von Menschenmengen, 
mindestens ein Meter Sicherheitsab-
stand zu anderen, das Verzichten auf 
den Handschlag zur Begrüßung und 
die richtige "Niesetikette" - immer in 
die Armbeuge statt in die Hand - tra-
gen dazu bei. Ganz wichtig: regelmä-
ßiges Händewaschen - mindestens 
20 Sekunden lang mit Seife und an 
allen Stellen. Falls man doch in Kon-
takt mit Viren kommt, muss das kör-
pereigene Immunsystem mit ihnen 
fertig werden. Für dessen Stärkung 

kann jeder auch selbst etwas tun. 
Ausreichend Schlaf ist zum Beispiel 
wichtig, damit der Organismus sich 
regenerieren kann. Auch Stress soll-
te man möglichst reduzieren, denn 
er schwächt die Abwehrkräfte. Für 
eine gute Versorgung mit Vitaminen 
und Mineralstoffen sorgt die richtige 
Ernährung: Viel Obst und Gemüse 
ist hier wichtig, etwa Kohl, Brocco-

li, Möhren und Spinat, außerdem 
Knoblauch, Nüsse, rote Beeren und 
Zitrusfrüchte wie die Grapefruit, 
die eine echte Powerfrucht ist. Eine 
"kerngesunde" Extraportion Abwehr-
kraft liefern Extrakte aus Grapefruit-
kernen, die dank ihres Gehalts an 
biologisch aktiven Bioflavonoiden als 
immunstärkend und zellschützend 
gelten. Qualitativ hochwertige Ex-

Foto: djd/www.sanitas.de/metamorworks - stock.adobe.com

trakte gibt es in Apotheken, einige so-
gar in zertifizierter Bioqualität, etwa 
Grapefruitkernextrakt Bio. Hochwer-
tige Extrakte enthalten weder Alko-
hol noch Konservierungsstoffe, dafür 
neben den Flavonoiden auch noch 
reichlich vom "Erkältungs"-Vitamin 
C. Mehr Informationen dazu finden 
sich unter www.grapefruitkernex-
trakt.de. In der Naturheilkunde wird 
er schon seit Langem bei vielfältigen 
Beschwerden und zur Stärkung der 
körpereigenen Abwehr eingesetzt. 
Ein weiteres wichtiges Vitamin für 
das Immunsystem ist Vitamin D. Es 
wird bei der Einwirkung von Sonnen- 
beziehungsweise UV-Strahlung auf 
die Haut gebildet. Eine tägliche Run-
de an der frischen Luft bei Tageslicht 
unterstützt deshalb die Abwehrkräfte. 
Wer schon niest oder hustet, sollte da-
bei aber Abstand von anderen Men-
schen halten - so schützt man nicht 
nur sich selbst, sondern auch andere.

Am besten schläft man in vollkom-
mener Dunkelheit. Stört die Stra-
ßenlaterne vor dem Haus, sorgt eine 
Schlafmaske für Abhilfe. 
Gut zu wissen: Forscher haben he-
rausgefunden, dass helle Displays 
von Computern, Smartphones oder 
Tablets ebenfalls den erholsamen 
Schlaf rauben.

www. metropoljournal.com
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten  
Ausgabe. Alle Rechte vorbehalten.

SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Besprechen Sie 
möglichst bald mit Ihrem 

Partner offen alle Probleme, die zu 
Unstimmigkeiten geführt haben. 
Alles wird sich wieder einrenken.

STIER  
21.4.-21.5.   
Nicht nur Freundschaf-
ten, auch Liebesbezie-

hungen sollten gepflegt werden. 
Nehmen Sie sich Zeit für Ihren 
Partner, das schweißt zusammen.

ZWILLINGE 
22.5.-21.6.   
Geben Sie nicht auf, 
auch, wenn Sie die Kar-

riereleiter schon ein ganzes Stück 
erklommen haben. Die Sterne 
stehen gut für Sie!

KREBS  
22.6.-22.7.   
Unruhe und Aufregung 
können ein gewisses 

Maß an Verwirrung in Ihr Leben 
bringen. Achten Sie deshalb beson-
ders auf die Signale Ihres Körpers.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Nachdem sich Ihr beruf-
licher Weg zuletzt etwas 

holprig gestaltet hat, zeichnen sich 
nun erste Erfolge ab. Lassen Sie 
jetzt nicht nach.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Nehmen Sie sich mehr 
Zeit für Ihre Freunde, sie 

können Ihnen über schwierige Zei-
ten hinweghelfen. Zurückhaltung ist 
jetzt fehl am Platz.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Bei Gehaltsverhand-
lungen sollten Sie jetzt 

besonders aufpassen. Seien Sie 
unerbittlich, lassen Sie sich nicht 
mit schönen Worten abspeisen.

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Mit gesunder Ernährung 
und Bewegung bekom-

men Sie Ihr Gewicht schnell wieder 
in den Griff. Auch ein Kurs im 
Fitnessstudio kann nicht schaden.

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Trotz einiger Schwie-
rigkeiten werden Sie 

es schaffen Ihr berufliches Ziel zu 
erreichen. Das erfordert aber wei-
terhin eine gründliche Planung.

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Aus Sicht der Sterne 
wird es ein wunderbarer 

Monat. Sie werden verwöhnt und 
können sich herrlich entspannen. 
Genießen Sie diese Zeit.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Um gut Ideen sind 
Sie nie verlegen. Das 

scheint zu Ihrem Markenzeichen 
geworden zu sein und damit blei-
ben Sie auf der Überholspur.

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Falls Sie vorhaben den 
Arbeitsplatz zu wech-

seln, sollten Sie sich jetzt umsehen. 
So können Sie größere Probleme 
vermeiden.

D

C

P

P

E

L

I

A

S

E

S

D

U

R

T

T

S

H

I

R

T

N

U

M

O

L

E

K

U

E

L

P

E

C

N

K

P

A

L

W

E

T

E

C

F

I

I

U

K

E

O

B

R

N

C

E

S

T

H

T

I

E

D

E

G

O

G

M

O

N

A

V

F

E

K

N

G

E

R

A

E

T

R

E

A

E

R

O

T

M

H

E

I

R

H

O

P

I

E

M

O

N

T

EWIGKEIT

Auflösung  März  2020 Auflösung  März  2020

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

ab-
schlie-
ßender
Test

Frucht-

flüssig-

keit

süd-
franz.
Depar-
tement

Ausruf
des
Erstau-
nens

Teil des

Web-

stuhls

EDV-

Begriff

(Abk.)

byzanti-
nische
Kaiserin
† 1050

eh. Auto-
renn-
strecke
in Berlin

nord-
spani-
sche
Provinz

ecuador.
Roman-
cier
† 1980

eng

bekannt,

intim

Chauf-

feur

Fremd-

wortteil:

Ei

molda-

wische

Währung

Kurort in

Belgien

Wirbel-

tier-

gattung

Christus-

mono-

gramm

griechi-
scher
Buch-
stabe

mittel-
asiati-
scher
Staat

ehem.
deutsche
Münze
(Abk.)

mittels

deutsche

Vorsilbe:

schnell

Frauen-
unter-
kleidung
(Abk.)

Mantel

der

Araber

sühnen

Keim-

zelle

indische

Büffel-

butter

mongo-

lischer

Nomade

sibir.
Eich-
hörn-
chenfell

iranische

Währung

Energie-

wert

Marine-

dienst-

grad

Initialen

Stallones

Wahl-
übung
beim
Sport

un-

wirklich

wegen,

weil

bibli-
sche
Gestalt
(A.T.)

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

latei-

nisch:

Göttin

Teil des
Kranken-
hauses
(Abk.)

geho-

bener

Beamter

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Fuß- und Beinmassagen

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

Rund um die Uhr
brandaktuell

Lokales & Regionales
Immer Kostenlos!

www. metropoljournal.com
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Sofawahl für Tierfreunde
So klappt das Zusammenleben zwischen Hund, Katze und Couch
(djd-k). Wer mit Hund oder Katze 
zusammenlebt, kennt dieses Pro-
blem: Das neue Sofa bleibt nicht 
lange schön, wenn man die Vierbei-
ner nicht konsequent fernhält oder 
das gute Stück mit Decken verhüllt. 
Denn ansprechende Polstermöbel 
zu finden, denen die Tiere nichts an-
haben können, ist gar nicht so leicht. 
Und tatsächlich: Hundertprozentig 
hunde- und katzensichere Sitzgele-
genheiten fürs Wohnzimmer gibt es 
nicht. Allerdings hat sich bei Bezü-
gen in den letzten Jahren einiges ge-
tan. Die Stoffe halten heute sehr viel 
mehr aus und erleichtern somit auch 
den Alltag mit Miez und Mops.

Weniger empfindlich gegen Krallen 
und nasses Hundefell
Ledersofas, -sessel und -stühle blei-
ben wegen ihrer glatten Oberflä-

chen in manchen Haushalten von 
Hund und Katze verschont. Un-
ter dem Aspekt der Sauberkeit ist 

Leder in jedem Fall vorteilhaft: 
Schließlich lässt es sich leicht abwi-
schen, und Haare setzen sich auch 

nicht fest. Manche Leder reagie-
ren aber äußerst empfindlich auf 
Feuchtigkeit - und einige Flecken 
lassen sich nur schwer entfernen. 
Katzenkrallen können dagegen 
schnell auch zum Totalschaden 
führen. 

Mit den neuen Q2-Stoffen oder 
den Microfaser-Qualitäten Dinami-
ca, die optisch an Chamois-Leder 
erinnern, bringt zum Beispiel der 
norwegische Bequemspezialist 
Stressless jetzt eine Lösung für ge-
nervte Tierfreunde. Pflegeleicht, 
hautsympathisch und strapazierfä-
hig nehmen diese Bezugsstoffe Kat-
zenkrallen oder nasses Hundefell 
nicht so schnell übel. 
Die aus "Hightech-Garnen" ge-
fertigten Stoffe werden in einer 
Vielzahl an Designs und Basics an-

geboten und selbst verschütteter 
Rotwein oder Edding-Kritzeleien 
lassen sich leicht wieder entfernen. 
Unter www.rgz24.de/katzenerzie-
hung finden sich mehr Infos zu Be-
zügen, die sehr viel aushalten, und 
Tipps, wie man die Einrichtung zu-
sätzlich schonen kann.

Dass Hund oder Katze auf das Sofa 
springen, lässt sich nur mit viel Ge-
duld und Konsequenz abtrainie-
ren. Allerdings zeigen sich Stuben-
tiger meist weniger beeindruckt 
von den Verhaltensvorschriften 
ihrer Zweibeiner, sodass man sich 
mit strapazierfähigen Polstermö-
beln sehr viel Zeit sparen und die 
Nerven schonen kann.Foto: djd-k/Stressless

Walnüsse – gesunde & leckere Fitmacher
enthalten Vitamine und wichtige Mineralstoffe
(akz-o) Ernährungsexperten sind 
sich einig: Walnüsse sind äußerst 
gesund. Sie enthalten Vitamine 
(B, E), wichtige Mineralstoffe (u. 
a. Kalzium, Kalium, Zink, Selen), 
wertvolle Fettsäuren (v. a. Ome-
ga-3- und Omega-6-Fettsäuren) und 
Ballaststoffe. Walnüsse sind eine 
Quelle von ungesättigten Fettsäuren 
und können daher den Cholesterin-
spiegel senken und den Blutzucker 
stabilisieren. Allerdings sind die 
kleinen goldbraunen Nüsse recht 
fett- und damit auch kalorienreich. 
Daher sollte man sie in Maßen ge-
nießen: drei bis fünf Walnüsse am 
Tag sind ideal. Äußerst feine und 
aromatische Walnüsse stammen aus 
der Region Grenoble am Fuße der 
französischen Alpen. Das Anbau-
gebiet liegt im Flusstal der Isère auf 
einer Höhe von bis zu 800 Metern. 
Das frische alpine Klima ist ideal für 
die schmackhafte kleine Frucht, die 
ab Oktober geerntet wird. Diese geo-

grafischen Bedingungen, kombiniert 
mit dem Know-how der Produzenten, 
machen die Walnuss aus Grenoble zu 
etwas ganz Besonderem. Aus diesem 
Grunde wurde die Noix de Grenoble 
bereits 1938 als weltweit erste Walnuss 
mit einer geschützten Ursprungsbe-
zeichnung (g.U.) ausgezeichnet. 

Das EU-Siegel g.U. garantiert, dass 
Erzeugung, Verarbeitung und Her-
stellung eines Produkts in einem be-
stimmten geografischen Gebiet nach 
festgelegten Verfahren erfolgt. So 
kann sich der Kunde auf die Echtheit 
dieser Qualitätsprodukte bezüglich 
Herkunft und Herstellung verlassen.

Foto: Noix de Grenoble g.U. by House of Food/akz-o

Mit dem Frühling kommt der Genuss
Rezepttipps: Leckere Fischgerichte für den nächsten Brunch
(djd). Schluss mit den deftigen 
Spezialitäten des Winters. Die ers-
ten warmen und sonnigen Tage des 
Jahres machen Lust auf leichten und 
frischen Genuss. 
Gleichzeitig beginnt die Brunch-
Saison, ob an einer schön gedeck-
ten Tafel im Wohnzimmer oder bei 
warmen Temperaturen auch endlich 
wieder auf der Terrasse. Anlässe da-
für gibt es im Frühjahr schließlich 
genug, von Ostern über den Mutter-
tag bis zu Pfingsten. Gerne nimmt 
man sich an den Festtagen beson-
ders viel Zeit für gute Gespräche 

und Leckeres aus der warmen oder 
kalten Küche. Fisch und Meeres-
früchte gehören in jedem Fall dazu, 

schließlich lassen sie sich vielseitig 
und einfach zubereiten. Mit ori-
ginellen Rezeptideen ist dabei für 

kulinarische Abwechslung gesorgt. 
Wer sich und seinen Gästen etwas 
Gutes gönnen möchte, achtet beim 
Fischkauf auf hohe Qualität und die 
nachgewiesene Herkunft. Ein ech-
ter Klassiker der Fischküche bleibt 
Lachs. Für aromatische Abwechs-
lung sorgt etwa das neue Lachsfilet 
mit milder Rauchnote. Das Filet 
aus dem Mittelstück wird über Ei-
chenholz geräuchert und erhält so 
ein besonderes Aroma. Nur kurz in 
der Pfanne gebraten mit Avocado 
auf Brioche serviert, bereichert das 
Lachsfilet jede Brunch-Tafel. Dieses 
und viele weitere Rezepte gibt es 
unter www.costa.de. Lachsfilet auf 
geröstetem Brioche

Ein herzhafter Leckerbissen ist etwa 
das Lachsfilet mit milder Rauchnote 
auf geröstetem Brioche mit Avocado 
und Minze:

Zutaten (für 4 Personen):
- 2 Pakete Costa Lachsfilet 
- 2 EL Olivenöl
- 4 Scheiben Brioche
- 2 Avocados
- 4 Limonen
- Meersalz, Pfeffer, Chiliflocken
- 2 Zweige Minze

Zubereitung:
Den aufgetauten Lachs je Seite für 
zwei bis drei Minuten im Oliven-
öl braten. Brioche toasten. Je eine 
Hälfte der Avocado in dünne Schei-
ben schneiden. Mit Limonensaft 
beträufeln. Salzen und pfeffern. Die 
zweite Hälfte mit der Gabel zerdrü-
cken und würzen. Avocado auf die 
Brioche verteilen. Die Lachsfilets mit 
einer Gabel zerrupfen und auf dem Brot 
anrichten. Mit Chiliflocken und Minz-
blättern bestreuen und noch warm als 
Brunch-Leckerbissen servieren.

Foto: djd/COSTA Meeresspezialitäten
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